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vom Krieg .
Am westlichen NieMalipIatz.

Ein Luftzweikampf .
—, Genf , 11. Jan . Wie hiesige Blätter aus Paris melden , fand

gestern ein aufregender Luftzweikampf bei Chälons sur Marne statt .
Ein französisches Lustgeschwader bekämpfte fünf Aviatik -Flugzeuge , als
plötzlich ein leichter , sehr schneller deutscher Zweidecker das französische
Flugzeug von der Seite angriff und dessen Piloten Landron tötete .
Der Apparat stürzte herab , der Beobachter Fliegerhauptmann Courtois
wurde gleichfalls getötet . (Frkf . Z .)

Englische Verluste .
MTB . London , 11 . Jan . (Nicht amtlich .) Die letzte Verlustliste

nennt die Namen von 4L Offizieren und 500 Mann .

Ain östlichen KrieOWMplch .
Oesterreichischer Bericht .

WTB . Wien , 11. Jan . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver -
lautbart , 11 . 1 . 16 :

Gestern herrschte , von den gewohnten Artilleriekämpfen ab -
gesehen, auch an der bessarabischcn Front und in Ostgalizien
Ruhe . Seit heute früh richtet der Feind von neuem nach
heftigstem Artilleriefeuer vergebliche Angriffe gegen den Raum
Toperoutz -Rarancze .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Schlacht an der bessarabischcn Grenze .
T .U . Berlin , 11 . Jan . lleber die Schlacht an der bessara -

R ichen Grenze berichtet Leonhard Adelt dem „Verl . Tagbl ." :
Daß die Schlacht an der bessarabischen Grenze noch nicht zu

Ende ist , scheint gewiß . Die Russen haben viel größere Verluste
erlitten als die Verteidiger Ostgaliziens und große , neue Ver -
stiirkungen herangezogen . Die Russen hatten offenbar die
Offensive seit langem gut vorbereitet . Die Annahme bestätigt
sich , daß die Kräfte , die nördlich Czernowitz und an der Strypa
angriffen die gleichen sind, die im Herbst ostentativ in Odessa
und Reni angesammelt wurden , angeblich zu einer größeren
Expedition gegen Bulgarien . Sie wurden hauptsächlich durch
steten Nachschub aufgefüllt . Der Feind hat bisher auch noch
nicht den Schatten eines Erfolges errungen und jeden Tag , der
verstreicht , vermindern sich seine Chancen . Die Verluste der k.
und k. Armee sind nicht unbeträchtlich , aber nicht mit denen der
Russen vergleichbar .

Der Balkankrieg.
D aikan-Kriegsschaupwtz .

Oesterreichischer Bericht .
WTB . Wien , 11. Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -

»autbart , 11 . 1 . 16 :
Der Lowcen ist genommen . In dreitägigen harten Kam -

pfen überwandt unsere tapfere Infanterie im kräftigen Zusam -
menarbeiten mit der schweren Artillerie von seiner Majestät
Kriegsmarine den erbitterten Widerstand des Feindes unter
ungeheuren Schwierigkeiten des winterlichen Karstgebietes ,
das wie eine Mauer , 1700 Meter hoch , aus dem Meere an -
steigt und seit Jahren zur Verteidigung eingerichtet wurde .
26 Geschütze , darunter zwei 12 Etm .-Kanonen , zwei IS Etm .-
smoderne ) Mörser und zwei 24 Ctm .- Mörser , dann Munition ,
Gewehre , Berpflegnngs - und Bekleidungsvorräte sind die Beute .
Ein Teil der Geschütze ist intakt und wird gegen den Feind
verwendet .

Im Nordosten Montenegros wurde der Feind , der gestern
knapp vor Berane nochmals Widerstand leistete , geworfen .
Der Ort und die beherrschenden Höhen südwestlich davon sind
in unserem Besitz. Raschem Zugreifen gelang es , die brennende
Lim -Briicke in Berane vor gänzlicher Zerstvrung zu bewahren .

Bei Zpek wurden wieder 13 serbische Geschütze mit viel
Munition ausgegraben .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
». Höfer , Feldmarschalleutnant .

Alilitärgonvernement Serbien .
— Budapest , 11 . Jan , Der Militärgouverneur von Serbien ,

Gras Salis , hat einen 'Aufruf an die Bevölkerung gerichtet , worin
diese aufgefordert wird , die Behörden zu unterstützen und sich der
politischen Tätigkeit zu enthalten , da jede Auflehnung strengstens ,
bestraft werde. Durch die Verwaltung soll Ordnung im Lande her-
gestellt uiü > dem irregeleiteten serbischen Volke zu geregelten Per *
Hältnissen verhelfen werden . Der ungarisch « Finanjminister hat die
Verbreitung der Lose der ungarischen Klassenlotteriegefellschaft in
den besetzten serbischen und russisch-polnischen Gebieten gestattet . K . Z.

Die Erstürmung tzes tsween .
= Berlin , 11. Jan . Einer Meldung des „Verl . Tagebl ."

aus Lugano zufolge , berichtet „Giornale d'Ztalia " aus Bari
über die Kämpfe am Lowcen : Die Beschießung dauerte mit
größter Heftigkeit seit 14 Tagen an . Das montenegrinische
Lager wurde beständig von einem Hagel von Kugeln über-

! schüttet . Am Freitag nahm auch ein österreichisches Gefchwa
der an dem Bombardement teil .

— Berlin , 12. Jan . Die Erstürmung des Lowcen wird von den
Morgenblättern mit herzlicher Freude begrüßt .

Die „Bossische Zeitung " schreibt : Der Lowcen galt als die
uneinnehmbare Befestigung Montenegros , die von den Italienern in
ihre Adriarechnung mit eingestellt wurde . Der Verlust desselben be-
deutet für sie eine empfindliche und überaus große Einbuße . Oester -
reich -Ungarn hat seine Kriegsfahne auf dem Lowcen aufgepflanzt . Die
Lsterreichisch-ungarische Flotte hat sehr wesentlich zu dem Erfolg bei -
getragen . Weder die italienischen , noch die englischen oder französi -
schen Kriegsschiffe vermochten die k. u . t Flotte an der erfolgreichen
Mitwirkung bei der Einnahme des Lowcen zu verhindern . Für
Montenegro schwindet mit der Einnahme des Lowcen jede Aussicht
eines weiteren Widerstandes .

Major Moraht sagt im „Berliner Tageblatt « : Vor dem
Krieg wurde von mancher Seite die Möglichkeit bestritten , daß das mäch-
tige Massiv des Lowcen einem österreichischen Angriff je ausgesetzt
würde . Mir dürfen die Armee von Köveß und die sonstigen angcglie -
Herten Truppen der Verbündeten aufs herzlichste beglückwünschen.

„Im „Berliner Lokalanzeiger " heißt es : Während die
meisten montenegrinischen Festnngswerke als solche nur geringen Wert
haben , wurden die Festungswerke am Lowcen zur Sperrung der Straße
Cattaro -Cettinje als Batteriedeckungen erst 1908 angelegt und waren
nicht nur durch ihre Lage beherrschend , sondern auch durchaus modern .
Die Hauptstadt Cettinje wird sich nicht mehr lange halten können .

Die „ Berliner Margenpost - sagt : Die Montenegriner
hatten ihre Hoffnung auf Italien gesetzt. Di « erschien aber nicht .
Auch die Hoffnungen auf die natürliche Widerstandskrast der mäch-
tigen Gebirgsgegend erwiesen sich als trügerisch .

* *
*

—, Berlin , 11 . Jan . Laut der „Sportlichen Rundschau " sind die
beiden bekannten Rennreiter Rittmeister Graf Holck , der ein Flugzeug
führte und sein Begleitungsoffizier Oberleutnant Frhr . v . Zobel , auf
dem Balkan bei einem Erknnduugsflug in montenegrinische Gefangen -
schaft geraten . (Frkf . Z .)

Die Ereignisse in Griechenland.
Forderungen Griechen ! ands an die Entente .
[= Budapest , 11 . Jan . Nach einer aus Athen nach Sofia gelangten

Meldung des „Az Est" verlangt Griechenland von der Entente einen Bor -
schu

'
g auf die neue Anleihe und fordert die Aufhebung der Blockade der

griechischen Küste , um die Lebensmittelzufuhr zu ermöglichen . Finanz -
minister Tontfchew erklärte das Verhältnis zwischen Griechenland und
Bulgarien als sehr gut . Es sei ganz gewiß , daß Griechenland neutral
bleibe . Auch für Rumänien wäre es heute zwecklos, sich in den Krieg
einzumengen . (Frkf . Ztg .)

Griechenland und Bulgarien .
* W .T .B . Athen , 11 . Jan . Auf eine Verfügung des Berkehrsministe -

riums wird seit dem 3. Januar jeden Tag dem Zug aus Saloniki ein
besonderer Güterwagen angehängt , der für Bulgarien bestimmte Waren
bis Oktschilar bringt .

Die Befestigung der Chalkidike - Halbinsel .
T .U. Budapest , 11 . Jan . Aus Athen wird gemeldet : Die

Ententetruppen arbeiten fieberhaft an der Befestigung der
Halbinsel Chalkidike . Man beabsichtigt Kassandra als Basis
zu benutzen . (Morgenpost .)

Unruhen auf Samos .
= Lugano , 11 . Jan . Nach einer Meldung der „Eazetta

del Popolo " brachen auf Samos unter Führung der Brüder
Yava Unruhen aus . Der Kreuzer „ Ellis " und der Torpedo-
jäger „Leon" gingen dorthin ab , um die Ruhe wieder herzu-
stellen . (Frkf . Ztg .)

Die Vorgänge in Saloniki .
Berlin , 12 . Jan . Wie die „Voss. Ztg ." aus Saloniki

erfährt , hat am 10. Januar früh, eine Truppenabteilung der
Entente die bulgarische Kirche umzingelt und die Priester ver-
haftet .

= Berlin , 12. Jan . Im Reichstag hat der Abgeordnete Basser -
mann folgende kurze Anfrage eingebracht : „Ist der Herr Reichs -
kanzler in der Lage und bereit , über die widerrechtliche Völkerrechts -
widrige Verhaftung des deutschen Konsuls in Saloniki durch den
französischen Oberkommandierende » Mitteilungen zu machen ? "

Die Konsuln von Saloniki .
— Genf , 11 . Jan . Nach einer Meldung des „Lyoner Repu -

blicain " aus Toulon , wurden die Konsuln von Saloniki und
ihr Gefolge auf dem Hilfskreuzer „Savoie " interniert . (Fkf . Z .)

Die Türkei im Krieg.
Türkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel , 11 . Jan . (Nicht amtlich.) Bericht de»
Hauptquartiers von gestern:

Am 8. Januar fand im Schwarzen Meer zwischen dem türkischen
Panzer „Javus Selim " und dem russischen Panzerschiff „Kaiserin
Maria " ein halbstündiger heftiger Artilleriekampf auf weitere Erat»
fernung statt . „Javus " erlitt keinen Schaden, während Treffer auf der
„Kaiserin Maria " festgestellt wurden .

Zur Räumung von Gallipoli .
— Konstantinopel . 11. Jan . Der Bericht des Hauptquav »

tiers von gestern abend lautet :
Nur Trümmer , Beute und eine Anzahl von Leichnamen,

aber keinen einzigen feindlichen Soldaten gibt es mehr in
Sedd -ül -Bahr . Während unserer Verfolgung wurden die Reste
des Feindes , die sich weigerten , sich zu ergeben , und in der Rich-
tung auf die Landungsstelle flohen , vernichtet . Auf dem linken
Flügel fanden wir in dem Abschnitte Kerevizdere eine große
Menge selbsttätiger feindlicher Minen , von denen unsere Genie -
truppen allein in einem kleinen Räume 50 zerstörten .

— Berlin , 12. Jan . Die englischen Truppen aus Gallipoli
sind, wie die „Voss . Ztg .

" aus London erfährt , nach Port
Said und Alexandrien übergeführt worden , wo sie
neue Ausrüstungen erhalten und anderen Truppenverbänden
angegliedert werden sollen . Die französischen Truppen , deren
Zahl gering ist , werd ^ i auf einer Insel vor Saloniki gelandet ,
von wo sie nach Frankreich zurückgebracht werden sollen .

Seil . Athen , 12. Jan . (Priv .) Bon hier wird gemeldet «
dir Ententeflotte hat bisherige Stellungen dicht
vor Gallipoli geräumt . Die Flotte der Entente ist
nach L e m n o s und Mytelene zurückgenommen .

Französischer Bericht .
W .T .B . Paris , 11 . Jan . (Nicht amtlich) . In der Nacht vom

8. zum g. Januar fand die vollständige Räumung Gallipoli ? statt,
die feit einigen Tagen auf das genaueste vorbereitet und von dem
englischen Oberbefehl und dein Oberbefehl unseres Expeditionskorps
vollkommen geregelt war . Sie wurde ohne Verluste bewerkstelligt.
Das gesamte französische Kriegsmaterial wurde fortgeschafft mit Au»-
nähme von sechs festen Marinegeschützen , die unbrauchbar , überdies
vor dem Aufgeben der Stellung zerstört worden waren und in der
17 im englischen Bericht gemeldeten zerstörten Geschütze einbegriffen
sind . Der Feind eröffnete das Feuer um 4 Uhr früh , als die Ein -
schiffung bereits beendet war .

W .T .V . Bern , 12 . Jan . Die Räumung von Gallipoli wird von
der Pariser Presse im allgemeinen als eine notwendige strategische
Maßnahme angesehen . Der „T e m p s" streift in einem Rückblick noch -
mals die Hoffnung der Entente , Bulgarien uiü» Griechenland zum An-
schlich zu bewegen . Nun wende sich der Blick des Orients gegen Sa -
loniti . Den Feind in Gallipoli zu schlagen , verzichten , heiße , ihn an -
derswo sicher treffen . — „Petit Parisien " stellt resigniert fest ,
daß die vollständige Räumung unvermeidlich wurde . — „M atin "
sieht keinen Grund, die begangenen Fehler verschleiern zu wollen. Den
Kamps dort fortzusetzen, wo die Türken von Deutschland Munition er-
hielten , wäre ein schwerer Fehler gewesen .

Ein neutrales Urteil .
W .T .B . Kopenhagen, 11 . Jan . (Nicht amtlich) . In einem Leit-

artikel zur Räumung von Gallipoli schreibt „Politiken " : „Selbst
wenn die Engländer jetzt von Gallipoli viel billiger entschlüpft sind,
als sie erwarten konnten, so bedeutet doch das Dardanellenunter -
nehmen das größte militärische Fiasko des Weltkrieges und eine
solche Summe von Fehlgriffen , Unwissenheit und Dilettantismus , daß
es seine Urheber init Recht die Stellung im Ministerium kostete.
Waren doch englische Offiziere genug vorhanden , die die Schwierig-
leiten einer llnternehmuiiH auf Gallipoli kannten . Verschiedene
waren sogar beim Ausbau der türkischen Befestigungen beteiligt ge¬
wesen ; aber die Admiralität setzte ihren Willen durch , ferner soll schon
im Mai die Heeresleitung daselbst sich über die Unmöglichkeit des
Angriffes klar gewesen sein,' aber erst jetzt hat die Vernunft gesiegt."

Der Rampf um Ägypten.
W .ütB . Bern , 11 . Jan . ( Nicht amtlich) . Der „Eorriere della

Sera " meldet aus Rom , daß laut einer Verfügung der englische « Re -
gierung den Frauen jeder Nationalität die Auswanderung nach
Aegypten untersagt ist und daß das Landen von Männern nur in Aus «
nahmefällen nach vorhergehender Einwilligung der englischen R» >
gierung in Kairo erlaubt ist . Die europäischen Konsuln in England
haben die Weisuivg , die Pässe solcher Personen , die diese Erlaubnis
nicht besitzen, nicht zu visieren. Auch die englische Gesandtschaft in
Bern veröffentlicht durch eine Zuschrift an die hiesige Presse eine
ähnliche Erklärung .

Die Kämpfe in Mesopotamien .
WTB . Konstantinopel . 11 . Jan . ( Nicht amtlich .) Der

Bericht des Hauptquartiers von gestern lautet : An der Irak -
front versuchte der in K»t-el -Amara eingeschlossene Feind in
der Nacht vom 7. ds . Mts . an mehreren Punkten Ausfälle , nach-
dem er ein heftiges Feuer eröffnet hatte . Er wurde mit Ber »
lusten in seine SteUimgen zurückgeworfen.

— London , 12. Jan . Im Unterhaus teilte Ehamberlain
über die Lage an der Zrakfront mit , daß infolge der Wik -
ternngsverhältnisse die britischen Streitkräfte noch immer bei
Seikh -Sail ständen . Die britische Kavallerie habe festgestellt,
dag der Feind sich 6 Meilen östlich von K «t . el-Amara befinde .
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Die Ereignisse im Atittelmeer .

— London, 12. Jan . Reuter meldet aus Malta : Der
Dampfer „Clan Macfarlan " wurde am 30 . Dezember
versenkt . 2 Offiziere , 4 Maschinisten und 18 Laskaren
wurden gestern in Malta gelandet . Insgesamt 1? Laskaren
starben in den Rettungsbooten .

== Berlin , 12. Jan . Ein englischer Transpartdampfer mit
Geschützen an Bord erlitt vor Alexandrien Havarie und verlor
6 Geschütze . Ferner find 17 Mann der „Voss. Ztg .

" zufolge , er-
trunken.
Die deutsche U. - Boot - -Gefahr i m Mittelme e r.

== Kopenhagen . 11 . Jan , Ein Leitartikel der „Berlingske
Tidende" hebt die ernste Situation hervor , die durch die deutsch-
österreichischen llnterseebootsangriffe im Mittelmeer für die
Alliierten entstanden ist . Besonders bedroht seien die großen
Transportschiffe auf den Hauptrouten nach dem Suezkanal
namentlich zwischen Malta und Port Said . Die den Alliierten
erwachsenden Verluste seien um so bedenklicher , als ein gewal-
tiges Steigen der Postbeförderung auf jenen Schiffen die Wich-
tigkeit der Aufrechterhaltung dieses Routenverkehrs beweise .
Die Verhältnisse des Mittelmeers , seine Tiefe und Küsten-
beschasfenheit , erfordern ganz andere Gegenmaßnahmen als in
der Nordsee. Die Engländer verständen den Ernst des neuesten
deutschen Griff» gegen die britische Gurgel . (Frkf . Ztg .)

Italienische Heimtücke zur See .
= Wien. 10 . Jan . Aus dein Krregspressequartier wird zur B « -

senftmtt des italienischen Dampfers „Port Said " gemeldet :
..Em Ssterreichisch -un.qarisches Unterseeboot sichtete am 10 ./12 .

m der Nähe der Küste bei Derna (Tripolis ) ein ^n zweischluitixen
Dampfer und forderte ihn auf . zu halten. Nach anfänglichem Flucht -
versuche stoppte der Dampfer und hißte die weiße Flagge. Hierauf
näherte sich das Unterseeboot dem Dampfer, der aber plöÄich trotz
der weihe « Flagge mit ganzer Kraft gegen das Unterseeboot steuerte ,
«ffeuäxri um es zu rammen . Auf diesen perfiden Versuch hin feuerte
da« Unterseeboot auf den Dampfer und stellte bald einen Volltreffer
fest. Nun stoppte der Dampfer abermals und begann Boote ans-
zusetzen ."

„Das Unterseeboot , das auf diese Ergebungszeichen sofort das
Feuer abbrach , näherte sich dem Dampfer und konstatierte , das, die
ausgesetzten Boote ohne Rücksicht auf die im Wasser befindlichen
Renschen gegen die Küste zustrebten . Hierauf näherte sich das Unter,
seeboot jenem Boote , in dem der Kapitän des Dampfers sich befand .
Der Unterseebootkommandant erklärte , auf den Kapitän schieben
lassen zu wollen, sofern dieser nicht unverzüglich die hilflos treiben -
den Menschen seines Schiffes aufnehme . Auf dem Dampfer selbst
wurde das Vorhandensein zweier Personen festgestellt , darunter einer
verwundeten, um welche sich die Kameraden ebenfalls nicht geküm¬
mert hatten. Das Unterseeboot ließ sie durch ein eigenes Boot ab-
holen. Der Verwundete wurde zuerst verbunden , sodann wurden
beide dem Schiffsboot übergeben und erst dann wurde der Dampfer
durch Torpedoschuß versenkt. Dieses Rettungswerk hatte das Unter »
seeboot schon unter dem Fever einer herbeigeeilten armierten Pacht
und eines Torpedobootes ausgeführt, somit ohne Rücksicht auf seine
eigene Gefahr .

„Das Verhalten des Kapitäns des Dampsers bedarf eigentlich
keines weiteren Kommentars . Zuerst ein Fluchtversuch, dann ein
heimtückischer Angrifssvcrsuch aus das Unterseeboot , dann läßt er seine
eigenen Leute im Stiche und muß von den Feinden gezwungen werden ,
die mit den 'Wellen Kämpfenden , schmählich Verratenen und den vom
Feinde Verbundenen aufzunehmen . Und da werfen uns seine kon -
nMonalen Kapitäne vor, Barbaren zu sein !"

Die weiteren Ereignisse zur See.
London, 11 . Jan . (Reuter .) Der britische Dampfer

„Clan Macforlen " wurde versenkt .
W .T .B . Bergen . 12 . Jan . (Norweg . Tel . -Büro .) Während

des Aufenthaltes des Dampfers „Lyngenfjord" in Kirkwall
urden 185 noch Norwegen bestimmte Säcke Poketpost zurück-

! ehalten .

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wien , 11 . Jan . ( Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-
! >-utbart , 11 . 1 . 1k :

Die Lage ist unverändert . In Südtirol erschienen über
t' !*m Etschtale 11 italienische Flieger , die an mehreren Punkten
erfolglos Bomben abwarfen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Fliegeruntecnehmungen .
--u Wien. 12 . Jan . Das Kriegspressequartier meldet : Die ita¬

lienische Lustflotte, von deren Unternehmung der amtliche Bericht
von gestern mittag Erwähnung tut . bestand aus einem Kroßtampf -
fbMeug und IN sonstigen Flugzeugen. Die Luftflotte flog das Etsch -
tat auswärts. Im Abwehrfeuer unserer Stellungen kehrten aber alle
mn. Nur eins gelangte bis Trio ... warf dort zwei Bomben ab und
zerstörte dadurch einen unbespannt ^n Wagen , ohne größeren Schaden
anzurichten .

Der zornige Bersagliere ..
T .U . Lugano , 11 . Jan . Aus dem Korso in Rom gab es gestern

nnen peinlichen Austritt. Ein vor dem bekannten Kafsee Aragno , dem
Hauptquartier der Kriegsschreier, vorübergehender Bersaqliere wurde
»lötzlich von Wut übermannt , zog seinen Säbel und zertrümmerte samt-
iche großen Spiegelscheiben des Lokals. Unter dem Rufe : „Es> ist eine
»chmach, daß diese Nichtstuer und Schwätzer uns in den Krieg hinein -
jetzten , während wir Soldaten im Feld draußen verbluten müssen!"'
chlug er mit dem Säbel um sich . Nur mit großer Mühe konnte der
Klis' n " festgenommen werden .

'
(Verl. Tgbl.)

Italienische Maßnahmen .
Berlin , 11 . Jan . Laut „Verl . Tagebl .

" hat der Bür -
^ermeister von Tivoli die Beschlagnahmeder dem österreichischen
Kaiserhaus gehörigen Billa d 'Este verfügt , die künftig städti-
,chen Zwecken dienen soll.

Der Krieg mit Deutschland .
, — Berlin , 12 . Jan . Einer Meldung des „Berl . Lok. - Anz .

"
ras Lugano zufolge , fordert „Popolo d 'Ztalia " die Regierung
tufs neue und sehr energisch auf , der Nation mitzuteilen , wel-
hes da» wahre Verhältnis Italiens zu Deutschland sei und
varum Italien Deutschland noch nicht den Krieg erklärt habe?

Sonstige Meldungen .
= Bern , ll . Jan . Aus Mailand wird gemeldet, daß der

Aönig von Italien heute in ganz unauffälliger Meise von der
^ront nach Rom zurückgekehrt sei , wo er sich nach der Billa
saooya begeben habe.

c— Berlin, 11 . Jan . Wie dein „Verl . Tagebl ." aus Lugano ge-
iell>ct wird , veröffentlicht die „Tribuna " einen Brief des alten Eari-

» « VksSfie Nresfe .
Saldi, in dem er mitteilt , daß er im Einverständnis mit Eadorm, sowie
den Regierungen von Paris und London, eine Earibaldiexpedition von
30l>g0 Mann nach dem Balkan geplant habe, aber Sonnino habe ein
brüskes Beta eingelegt. (Die alte Renommiersucht des alten Garibaldi
ist bekannt. D . Red .)

Der Papst und der Krieg. f |
Die Einkreisung des Papstes . ~

— Von der italienischen Grenze, 11 . Jan . Die Mitteilungen ,
daß das Londoner Abkommen die Verpflichtung für die Sig -
natarmächte enthalte , keine Aenderung des italienischen
Garantiegesetzes zuzugeben , wird von der dem Vatikan nahe-
stehenden italienischen „Corrispondenza" bestätigt und dahin
erweitert , daß das Abkommen die weitere Verpflichtung ent-
halte , keine Intervention des Papstes bei einer Friedens -
konferenz zu dulden . Die italienische Regierung hat sich bis
jetzt über diese Mitteilungen ausgeschwiegen . (Frkf . Ztg .)

Deutschland und der Krieg.
W.T .B . Berlin . 11 . Jan . (Nicht amtlich) . In der heutigen

Sitzung des Bundesrates wurde der Gesetzentwurf einer Bekannt-
machung betr . Höchstpreise für künstliche Düngemittel die Zustim -
mung erteilt.

— Berlin . 12. Jan , Wie das „Verl . Tagebl." hört , verlautet in
parlamentarischen Kreisen , der Reichstag werde auf die Besprechung
der Volksernährungssragen und des Belagerungszustandes, sowie der
Handhabung der Zensur noch mehrere Tag« verwenden . Man nimmt
an. daß die Tagung sich bis Mitte nächster Woche hinziehen wird.
Der Reichstag dürfte sich dann bis zum iL März vertagen.

— Berlin , 12. Jan . Von hier wird der „Kölnischen Zeitung "
gemeldet : Die Eröffnung des preußischen Landtags erhält
besondere Bedeutung dadurch , daß der König selbst zur Volks-
Vertretung sprechen wird . Bei der Bedeutung des preußischen
Landtags und im Hinblick auf die Zeitereignisse darf es als
ausgeschlossen gelten , daß die Thronrede sich auf rein geschäfts -
mäßige Angaben beschränken wird .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
Die polnischen Sozialdemokraten .

WTB . Krakau , 11 . Jan . (Nicht amtlich.) Die „Neue Freie
Presse" meldet von hier : In der gestrigen gemeinsamen Kon-
ferenz des Parteivorstandes und der Abgeordnetenvereinigung
der polnischen Sozialdemokraten wurde der Vorschlag betref-
fend den Eintritt der polnischen sozialdemokratischen Abgeord-
neten in den reichsrätlichen Polenklnb angenommen.

Aus Rußland.
W.T .B . Zarskoje- Selo, 12 - Jan . (Petersb . Tel . -Ag .) Der Zar hat

den Präsidenten der Reichsduma empfangen , der ihm den Bericht über
btc Arbeiten der Budgetkommissian überreichte.

W .T .B . Kopenhagen, 11 . Jan . (Nicht amtlich.) „National
Tidende" meldet aus Petersburg : Der Finanzminister hielt
zur Erörterung des Planes der Besteuerung der Kriegsgewinne
mit den Vertretern des Handels und der Industrie eine Sitz-
ung ab . Sämtliche anwesenden Vertreter sprachen sich gegen
die Gcsetzesvorlage aus und schlugen an ihrer Stelle die Ein -
führung einer allgemeinen Einkommensteuer vor.

TU . Stockholm , 11 . Jan . (Privattel .) Am 3. Januar
fanden in Petersburg Massenverhaftungen von Lebensmittel -
spekulanten statt . Viele hervorragende Engros -Mehlhändler ,
die auf der Börse spekulierten, wurden in Einzelhaft genommen.

Die Zahlungsfähigkeit Rußlands .
T . U . Kopenhagen , 11 . Jan . Die Petersburger „Rjetsch "

meldet, da aus England und Frankreich in der letzten Zeit nicht
mehr genügend Rohstoffe für die Munitionsherstellung in Ruß -
land eintreffen und infolgedessen große Privatbetriebe die Ar-
beit einstellen mußten , beschloffen die Petersburger Jndustriel «
lert . Vertreter nach Japan zu entsenden, um dort Rohstoffe für
die Munitionsherstellung zu beziehen. Jetzt erklären die
Japaner , wegen der noch laufenden Schuld die Bestellungen
nicht ausführen zu können . Die japanische Absage läßt offen die
Zweifel der russischen Zahlungsfähigkeit erkennen. (Berl . Tgbl .)

Aus Kelgien.
— Köln , 12 . Jan . Die „Köln . Volksztg.

" erfährt aus der
Schweiz : Der belgische Episkopat forderte in einem Kollektiv-
schreiben die deutschen und die österreichisch-ungarischen Bischöfe
auf . zusammen mit den belgischen Bischöfen ein Schiedsgericht
einzusetzen , das Unter dem Borfitz eines Neutralen , die von den
Deutschen in Belgien begangenen „Greuel" untersuchen soll.

= Amsterdam, 11 . Jan . „Nieuws van den Dag" meldet
von der Grenze von Brabant , daß im letzten Monat 15 000
Flüchtlinge nach Belgien zurückgekehrt sind .

Aushebung von Belgiern .
T .U . Amsterdam , 10. Jan . (Telunion .) Der „Tslegraaf" meldet :

In Arnheim begann die Anmeldung der in !>er Provinz Gelderland
und den Kantonen Wageningen und Vianen sich aufhaltenden dienst-
Pflichtigen Belgier . Aufgerufen werden alle Belgier , die geboren sind
zwischen den» 1 . Januar 1890 und dem 31 . Dezember H59R . Die
Diensttauglichen begeben sich sofort via Rotterdam nach Frankreich,
um dort einexerziert zu werden .

Rückkehr des Brüsseler amerikanischen
Gesandten .

T .U . Amsterdam, 10. Jan . Das „Allg . Handelsblaad "
schreibt : Der amerikanische Gesandte in Brüssel, der wie jetzt
gemeldet, seinen Pasten verlassen hatte , um in seine Heimat zu
reisen , ist gestern mit seiner Gemahlin im Haag eingetroffen .
Sie werden ihre Reise nach Brüssel fortsetzen .

Frankreich und der Rrieg.
= Paris , 12 . Jan . (Agence Havas . ) Dubost wurde mit

175 Stimmen zum Präsidenten des Senats wiedergewählt . Die
Kammer hat Deschanel mit 322 Stimmen wieder zum Präsi -
denten gewählt .

Aus Marokko.
— Bern, 12 . Jan . Eine Son-derineidung des „Temps" aus

Rabat ( Marokko ) spricht von lebhaften Bewegungen der Eingr.
borcnen . Das Blatt meldet ferner , daß der mächtige Schelk der Beni-
Warain französische Vorposten zu überrumpeln versucht habe , aber
unter Verlusten zurückgeschlagen worden sei . Zwischen den abtrimm -
gen Zajan und einer Abteilung französischer Truppen habe ein

Mittagblatt . Mittwoch, de» 12. Januar 1916. Ux . 17 .
Treffen stattgefunden , das für die Franzosen siegreich »erlaufen sei.
An der Grenze des Gharbgebietes hätten die Dzibala ein unterwor-
fenes Araberdorf ohne Erfolg angegriffen .

Zur Einführung der Dienstpflicht in
England.

— Haag , 11 . Jan . Wie der „Nieuwe Tourant " aus Law«
von erfährt , wurde dieDemissionderdrerArbeiter »
minister nicht angenommen . Der Premierminister
wird eine Unterredung mit der Arbeiterpartei haben , um die
Militärdienstbill zu besprechen .

=? London , 11 . Jan . „Times" schreibt in einem Leitartikel: Dt«
Minister Mar Kenna und Runciman haben noch keineswegs ihre
Bemühungen ausgegeben , die Stärke des britischen Heeres zu be»
grenzen . Das Blatt sagt , die Heeresstiirke sei erstens dadurch be»
dingt, daß darüber eine Verständigung zwischen der Regierung um»
ihren militärischen Beratern erzielt, und . daß dieses Ergebnis den
Alliierten mitgeteilt würde . „Times " fährt fort : Dieses Maß ist
noch keineswegs erreicht. Es ist bekannt , daß einige Truppeneinheiten
unter der Sollstärke stehen und dieser Eindruck wird durch einige
Stellen in einer Depesche des Generals Hamilton bestätigt, Unsere
erste Ausgabe ist , alle Lücken zu füllen und die zweite ist. für Ersatz
der künstigen Verluste vorzusorgen . Erst dann wird man sich eine»
klären Ueberblick über die Lage machen können "

Die Arbeit « , und die Wehrpflichtvorla ^ e.
e= Amsterdam, 11 . Jan . Reuter meldet , daß Henderson, das Ka-

hinettsmrtglied der Arbeiterpartei , heute den Antrag aus Ablehnungdes Dienstpslichtgesetzes eindringen werde , wobei er von einem Mitglied
der liberalen Partei unterstützt werden soll. Im Gegensatz hierzu ver
lautet amtlich, daß die Arbeiterpartei die Aufforderung Asqniths, mit
ihm über gewisse Punkte der Vorlage in Gedankenaustausch zu treten ,
angenommen habe. ( Köln . Zg .)

= Rotterdam , 11. Jan . Der . .Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet aus London: „Daily News" sagt im Leit -
artikel : Die Arbeiterpartei wird an Premierminister Asqurtch
die Frage richten, ob er die Dienstpflichtbill fallen lassen werde,
falls die erneute Anwerbung die Drückeberger auf eine klein«
Minderheit herabsehen sollte, als die Bill Gesetzeskraft erlangt
hätte .

Die Truppenwerbungen sind gestern wieder erneuert wor-
den . Nach den liberalen Blättern war das Ergebnis sehr be,
fricdigend . (?)

— Berlin , 12 . Jan . Eine Kopenhagener Meldung des
„Berl . Tagebl .

" besagt : Die Bergleute von Cardiff und Swan »
sea nahmen in einer von den bekannten Arbeiterführern
Thomas und Winstone geleiteten Versammlung eine Resoln-
tion an , die aufs entschiedenste die Wehrpflicht verwirft .

Die Iren werden sich, wie es heißt , in der zweiten Lesung
des Wehrpflichtgesetzes der Abstimmung enthalten , da Irland
von der Wehrpflichtbill ausgenommen wurde . Die Opposition
gegen Asquith wird in diesem Fall auf 40 Stimmen sinken.

TU . London , IV . Jan . Die ..Central News " berichten : In den
legten 14 Tagen wurden zum Ersatz männlicher Arbeitskräfte, die für
militärische Dienste eingezogen wurden , van der Privatindustrie Eng-
lands 52 000, von den staatlichen oder unter staatlicher Aufsicht stehen «
den Betrieben schätzungsweise 38 000 neue weibliche Arbeitskräfte
eingestellt .

Aus der Schweiz.
W.T .B . Zürich, 11 . Jan . (Nicht amtlich.) Die »Neue

Zürcher Zeitung " lehnt es ab , sich zu den zahlreichen Andeu-
tungen über die Autorschaft der „Friedensgedanken " zu äußern .
Das Blatt stellt nur ausdrücklich fest, daß der von den „Zürcher
Nachrichten" genannte Pazifist Alfred Fried als Verfasser nicht
in Betracht kommt .

Aus Amerika.
Amerikanische Hilfstätigkeit sür Polen .
T .II . Krakau . 11 . Jan . (Priv . ) „Glos Naredu " erhielt

vom Präsidenten des Polnischen Hilfskomitees , dem Schrift -
steller Hendrick Sientiewicz aus Vevey ein Telegramm des In -
Halts , daß der Präsident der Vereinigten Staaten einen Aufruf
an die gesamte Bevölkerung der Union unterzeichnete, in dem
die Bevölkerung zum Sammeln für die Opfer des Krieges auf -
gefordert wird . Das amerikanische Rote Kreuz wandte sich
gleichzeitig mit einer ähnlichen Aussorderung an die Kirchen
aller Konfessionen, um Sammlungen für die Opfer des Krieges
in Polen einzuleiten .

Aus China.
Zum Aufstand in Aünnan .

T .U . London. 11 . Jan . Reuter meldet : Die „Times" be-
richten aus Schanghai , die Zensur läßt uns im Dunkeln über
die Lage im Innern des Landes . Offizielle Berichte werden als
nicht ganz zutreffend angesehen. Man kann den Ernst des Auf-
standes aus den Truppenbewegungen , die in großem Maßstäbe
nach strategischen Punkten vorgenommen werden , zu dem Zweck ,
yünnan zu isolieren , und zu verhüten , daß die Bewegung sich
auch auf andere Provinzen ausdehnt , leicht erkennen.

Der Rebellenführer Tsaiao , der ehemalige Militärgou -
verneur von Pünnan , hat großen Einfluß auf die Provinz und
verfügt über eine Truppenmacht van etwa 30 000 Mann , die
wahrscheinlich alle unter seinem Befehl stehen . Man glaübt .
daß ihm finanzielle Unterstützung und neue Zufuhren von Waf -
sen zugehen .

Die Provinz Kneitschan wird sich den Aufständischen wohl
nicht anschließen , die Haltung von Szetschuan ist noch unsicher .
Kuangtung ist berüchtigt wegen seiner feindlichen Haltung
gegenüber Puanschikai und die Bestimmung der dort in Garni -
son liegenden Truppen aus Pünnan ist zweifelhaft .

NeueMe Nachrichten.
Lugano, 11 . Jan . Der Bruder Papst Pius ' X *, der , Posthalter

Angela Sarta, ist im Alter von 79 Jahren in Grazie ( Venetien ) ge-
sterben.

Von der luxemburgischen Kammer .
— Luxemburg, 12 . Jan . In der gestrigen Eröffnungssitzung

der Kammer bestätigte die Regierung ihr früheres Programm .
Die Kammer sprach sich mit 3K gegen 25 Stimmen gegen d »e
Regierung aus . Vor der Sitzung hatten 2 Blockabgeordnete
die Regierungssessel durch die Fenster aus die Straße geworfen.
Zu .n Präsidenten wurde der zur Blockpartei haltende Unab-
hungige Notar Hemmer, zum Vizepräsidenten der Rechts-
parteiler Ingenieur Fader gewählt .
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Zur Kriegslage .
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

Bd . Berlin . 12. Zan . Die Kampfe in der Champagne haben
einen großen Umfang durch die hartnäckigen Versuche der Fran¬
zosen angenommen, die ihnen entrissenen Grabenstücke bei Mai -
son in der Champagne (nordöstlich Massiges) wieder zu erobern .
Aus ihrem eigenen Geständnis darf man schließen, daß ihnen
dieses Unternehmen gründlich vorbeigelungen ist . Sie selbst
behaupten nur . daß sie „fast" alle verlorenen Stücke wieder ge-
nommen hätten und geben keinen Gewinn von deutschen
Gefangenen an . Der deutsche Bericht erklärt klipp und klar,
daß feindliche Vorstöße gegen die nordwestlich Massiges gewon-
neuen Gräben „abgewiesen" wurden und daß sich die Zahl der
Gefangenen auf 180 Mann erhöht . Unzweifelhaft also haben
die Deutschen hier einen Erfolg errungen , der sie über die in
der Herbstschlacht behaupteten Linien wieder ein Stuck hinaus -
geführt hat , und die Franzosen täuschen ihr Volk , wenn sie be-
haupten , daß der deutsche Angriff mit einem vollständigen
Mißerfolge geendet hat .

In Montenegro scheinen die Oesterreicher und Ungarn des
Generals von Köveß mit starken Kräften vorzugehen und
reinen Tisch zu machen . Sic sind von Osten her von neuem in
dem Raum von Berane und Ipek gegen die Grenze Alt -
Montenegros vorgedrungen und haben die Gegner an mehreren
Punkten geschlagen . Zugleich aber sind nach den Meldungen
beider Teile an der Süd -Westgrenze Montenegros von der
Küste aus Kämpfe im Gange . Die Oesterreicher und Ungarn
haben den Berg L o w c e n . der die Bocche di Cattaro be¬
herrscht und dessen Besitz zugleich den Weg nach der Hauptstadt
Nikitas , Cetinje , freigibt , besetzt. Zugleich ist die starke Festung
Berane in die Hände unserer Verbündeten gefallen, die
unter der Führung des sieggewohnten Generals Köveß , des
Eroberers von Belgrad und Iwangorod . standen.

Damit erscheint Montenegros Schicksal besiegelt. Eine
Hilfe von Italien aus ist nicht in Aussicht . Die Verhältnis -
mäßig doch geringen Truppen , die von dort nach Valona über-
führt worden sind , genügen kaum , die albanische Küste zu be-
setzen und den völlig verwüsteten Resten des serbischen Heeres
einen gewissen Rückhalt zu bieten . Unter diesen wütet noch
immer , wenn nicht geradezu der Hunger , so doch die Not . Was
aber irgend verwendbar erscheint , bisher wenige 1000 Mann ,
ist nach Saloniki überführt worden — als Kanonenfutter für
den Vierverband .

Die Schlacht an der Grenze der Bukowina und in Ost-Ga-
lizien ist wohl noch nicht zu Ende . Die Ruhe am 8 . und 9.
Januar bedeutet wahrscheinlich nur eine Atempause der Ruf -
sen nach siebentägigen blutigen und völlig ergebnislosen Kam-
pfen . Sie müssen erst wieber neue Truppen und japanische
Munition heranschaffen . Daß sie darauf märten und daß sie
zu dieser Offensive, auf die sie aus politischen Gründen offenbar
ein großes Gewicht legen , keine stärkeren Massen haben heran -
Riehen können , ihr keine größere räumliche Ausdehnung haben
geben können, beweist, daß ihre Menschenvorräte keineswegs
unerschöpflich sind , jedenfalls kriegerischen Zwecken bei weitem
nicht in vollem Maße dienstbar zu machen sind. Das aber
bedeutet ein Gewicht in der Wagschale unseres Sieges .

Deutscher Reichstag.
IZchlup aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse"

.)
Anfragen des Abg . Liebknecht .

Berlin , 12 . Jan . " bg , Liebknecht (Soz .) fragt er-
gänzend : Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß Orte und Ge-
bände in den unter Verwaltung stehenden Gebieten zerstört worden
sind . (Unruhe , Glocke ds Präsidenten ) .

Präsident Dr . Kämpf : Das ist keine Ergänzung , sondern eine
neuc Anfrage . :

Auf iwc dritte Anfrage des Abg. Liebknecht betr . die aufgrund
des Belagerungszustandes getroffenen Magregeln und die gegen
Angehörige der Armee während des Krieges verhängten Strafen
usw . erklärt Ministerialdirektor Dr . Lewald : Der Herr Reichs-
kanzlsr ist nicht bereit , das höh Herrn Abg. Liebknecht gewünschte
Material dem Reichstage vorzulegen.

Abg. Lieb knecht meldet sich zu einer ergänzende» Anfrage .
Präsident Dr . Kämpf : Ihr Verhalte,t entspricht nicht dem Ge -

brauch des Hauses und der Geschäftsordnung.
Abg. Liebknecht fragt ergänzend " Weih der Herr Reichs-

kanzler, das , in Deutschland allein verschiedentlich schwarze Kabinette
von den Militärverwaltungen — (allgemeine Unruhe . Glocke des

Der blaue Anker .
Roman von Elfriede Schulz.

(S . Fortsetzung.)
Erich Wölflin erfaßte eine bedrückende Unruhe . Die schmor -

zenden Bilder vom Ende seines Vaters stieget ! wieder in ihm
auf . Es flimmerte vor seinen Äugen und in den Strahlen der
sinkenden Sonne erschien ihm wie eine Fata morgana in über-
natürlicher Größe ein blauer Anker und darüber tanzend ein
Reigen goldigblauer Sterne . Wie im Traume brachte er die
letzt - Arbeitsstunde hinter sich und eilte verstört nach Hause .

Tante Malchen und Lotte Wölflin erschraken fast , als sie
ihn so kommen sahen . Als er zögernd von dem Vorkommnis
berichtete, sagte die Schwester tonlos :

„Dann war es derselbe Herr , der am Nachmittag zweimal
hier vorbeiging und uns jedesmal tief in die Fenster sah .

"
Sie beschrieb den Fremden näher .
. .Kein Zweifel , Lottchen, es war der Alte aus der „Linde".

Wa : bat das zu bedeuten ?"
<jt lt Wölflin hatte zum ersten Male in Görlitz eine schlaf-

lose Htan«t Am nächsten Morgen beurlaubte er sich für den
Vormittag und befragte die Portiers der ersten Hotels der
Stadt nach den letzten Gästen. Es war sommerliche Reisezeit.
Die Häuser waren voll besetzt. Aber in den Fremdenlisten fand
er weder den Namen Reimann , noch einen Professor, überhaupt
keinen Reisenden aus Breslau . Enttäuscht und seltsam bedrückt
kehrte er nach Hause zurück.

Sommer und Herbst gingen oc. hin . Das Erlebnis in der
Schmiedestraße war fast vergessen , als ein Brief von Pfarrer
Breuer eintraf .

„Lieber Erich! Es ist mir immer eine Freude , wenn ich
Ihnen etwas Gutes mitteilen kann . Und diesmal ist es gerade-
wegs vom Himmel gefallen und wird Ihren Weg weiter ebnen
helfe». Wie Sie mir neulich schrieben, haben Sie sich vernünf -

Präsidenten , Rufe : Ruhe . Abg. Horn (Soz .) ruft dazwischen : Halten
Sie doch Ruhe ! ) .

Abg. Liebknecht wird vom Präsidenten unterbrochen durch den
Hinweis , daß es sich um eine neue Anfrage handle .

Abg . Liebknecht verläßt die Rednertribüne mit den Wor-
ten , daß er gegen diese Art der Geschäftsordnung protestiere und
wird vom Präsidenten unter dem Beifall des Hauses zur Ordnung
gerufen.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über die
weitere

Zulassung von Hilfsmitgliedern im kaiserliche » Patentamt .
Die Vorlage wird ohne Debatte erledigt .

Zur Beratung der
Rnleihedenkschrift für das Reich , 1915

nimmt niemand das Wort .
Das Haus beginnt sodann die Beratung des Kommissionsbcrich-

tes über die
Ernährungsfrage .

Staatssekretär Dr . Delbrück erscheint im Hause .
Abg. Graf Westarp (kons .) berichtet über di« Kommissions-

Verhandlungen . Graf Westarp schließt seinen Bericht mit der Fest -
stellung , daß das deutsche Boll sich nicht aushungern lasse. Wegen
der Eruährungssrage brauche der Krieg nicht einen Tag früher be-
endet zu werden, als es die militärische und politische Lage erforderte .
(Lebhafter Beifall ) .

Abg. Schmidt - Berlin (Soz .) : Eine zweckmäßige Organi -
satian der Verteilung ist bei einigen Nahrungsmitteln notwendig .
Die Preise dürfen keine Spekulationspreise sein . Sie müssen aller-
dings den Produktionspreisen Rechnung tragen . Die Verordnungen
des Bundesrates sind oft zu spät gekommen . Erst als die Konsumen-
tei übermäßig hohe Preise schon bezahlt hätten , erschienen sie .

Die Höchstpreise sind noch immer zu hoch . Die Bilanzen der
großen Erwerbsgesellschaft stehen im krassesten Gegensatz zu den
schweren Opfern des Volkes. Der Preistreiberei auf dem Viehmarkt
muß energisch entgegengetreten werden . Es muß sorgfältig nach¬
geprüft werden, ob die höheren Preisforderungen den erhöhten Pro -
duktions- und HaNdelsaufweirdungen entsprechen . Die Gewinne der
Zuckerfabriken sind geradezu aufreizend. In der Kartosselfrage
kommt das ganze Kümmerliche uchever preußischen Verwaltung zum
Ausdruck. Wir haben keinen lleberflug an Vieh : trotzdem dürfe es
die Regierung nicht zulassen , daß die Schweinepreise um 9 Proz . ge-
stiegen seien . Der Zwischenhandel sollte ganz ausgeschaltet werden.
In der gesamten Wirtschaftspolitik sollte unsere Organisation muster-
hait sein . Unterstützen Sie uns in den Bemühungen , dafür zu sorgen ,
daß die Ernährung geregelt und geordnet wird unter Berücksichtigung
der Interessen der Konsumenten und der berechtigten Interessen der
Produzenten und des Handels . Alles was darüber ist , ist vom Uebel
(Beifall bei den Sozialdemokraten ) .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Andere Maßnahmen als die bisher
getroffenen haben sich nicht als durchführbar erwiesen . Ich kann nur
feststellen , daß alle Parteien und die Regierung darin einig sind, daß
wir in diesen schweren, emsten Zeiten unter den besonderen Wirtschaft-
lichen Verhältnissen des Krieges die Versorgung des Marktes und die
Bildung der Preise nicht dem freien Spiel der Kräfte überlassen dürfen,
sondern , daß wir mit fester Hand zugreifen müssen. Auch vor Härten
dürfen wir nicht zurückschrecken , wenn es sich um das Wohl des iSanzen
und die Sicherheit des Vaterlandes handelt . Wir reichen bis zur nach-
sten Ernte , wenn wir sparsam und haushälterisch mit den Vorräten
umgehen , wenn wir unsere Lebensgewohnheiten den Verhältnissen an-
passen und weiterhin mit Erfolg die Verteilung zu regulieren in der
Lage sind. Der preußische Minister des Innern ist stets bestrebt ge-
wesen , mit äußerstem Druck den Anordnungen des Bundesrats Geltung
zu verschaffen . Auch der preußische Landrat hat nicht versagt. Es darf
aber nicht übersehen werden , daß die Schwierigkeiten sür die Behörden
gewaltige sind, da alles , was wir jetzt tun müssen, in Widerspruch steht
mit den sonst beobachteten Richtlinien im wirtschaftlichen und politischen
Leben . (Sehr richtig .) Mit Dank müssen wir gedenken der muster -
hasten Organisation unseres Verkehrswesens. ( Sehr richtig )

Der Staatssekretär gibt sodann eine Darlegung über die Organi -
sation der Reichs -, Prooinzial - und örtlichen Preisprüfungsstellen . mit
deren Hilfe die HLchftpreisfestsetzung und im Anschluß daran die Be-
schlagnahme zu regulieren sind. Er fährt dann sort : Eine weitere
Frage ist die Einwirkung auf die Syndikate und sonstigen Vertriebs -
organisationen. Durch die Anzeigepflicht für die Gewerbetreibenden
über ihre Bestände sind die Gemeinden in die Lage versetzt worden, Be-
triebe zu übernehmen und die Vorräte zu beschlagnahmen . Die Män -
gel dieser Maßnahme sind mir wohl bewußt. Die ganze Bevölkerung
muß sich an dieser Organisation betätigen, durchglüht von dem Willen
zum Ziege, der allein den Erfolg sichert. ( Lebh . Beifall .)

Abg . Dr . M a tz i n g e r (Zentrum ) : Daß in diesem furchtbaren
Völkerringen manch bittere Entbehrung getragen werden muß. ist
selbstverständlich. Die deutsche Zollpolitik bewährt sich jetzt auf das
Beste . Die landwirtschaftliche Produktion ist durch sie wesentlich ge-
steigert worden . Jetzt zeigt sich besonders die Richtigkeit der Forde -
rnng nach dem Ausbau der Wasserstraßen. Bei der Brotversorgung

muß -ein veredeltes Kartensystem unter besonderer Berücksichtigung der
schwerärbeitenden Bevölkerung

"
durchgeführt werden . Auch für andere

Bedarfsgegenstände sollte das Kartensystem eingeführt werden. Bei
der Durchführung der getroffenen Maßnahmen muß allerseits guter
Wille bekundet werden . Glücklicherweise ist das Verständnis hierfür
im Wachsen begriffen . (Lebh . Beifall .)

Abg. Dr . B ö h m e (Natl .) : Die Maßnahmen der Regierung hat»
ten rascher und entschiedener getroffen werden müssen . Es war von
vornherein eine engere Fühlung mit den einzelnen Berufsstanden und
mit dem Parlament notwendig , da letzteres für die Wirtschaftsfrage »
in erster Linie zuständig ist . Die Kartoffel , die das wichtigste Rah -
rungsmittel ist , darf nicht übermäßig verteuert werden. Hierbei sollte
sich die Ländwirtschaft mit einem mäßigen Gewinn begnügen. Opfer
muß jeder bringen . Die Regierung muß in ihren Maßnahmen rasch
vorgehen, dann wird eine einseitige Unzufriedenheit vermiede» wer»
den können . Mit dem Getreide muß sparsam umgegangen werden.
Bei Verteilung der Zusatzkarten sollte größte Vorsicht walten . Eine
Bevorzugung der Großmühlen bei Verteilung des Getreides muß unter
allen Umständen vermieden werden . Die Schweinemast ist vom Reiche
zu regeln . Die Schweineschlachtungenwaren ein schwerer Mißgriff .
Wenn alle Stellen ihre Pflicht tun , werden wir nicht nur militärisch,
sondern auch wirtschaftlich den Sieg davon tragen . (Lebh. Beifall .}

Darauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch , den 12 . Januar ,
2 Uhr vertagt . Schluß gegen 7 Uhr.

• *
*

Zur Armenier - Anfrage Liebknecht ».
— Berlin , 11 . Jan . Die „Rorik . Allg. Ztg." schreibt anläßlich der

Anfrage des Abg . Liebknecht betr . die Umsiedelung von Armenier«
durch die türkischen Behörden : Wir möchten bei dieser Gelegenheit auf
die im vorigen Herbst von der englischen Presse und im Oberhau» auf»
gestellte Behauptung zurückkommen, deutsche Konsularbeamte in Klein-
afien , insbesondere der Konsul Roeßler in Aleppo, hätten die türtisch«
Bevölkerung zu Greueltaten gegen die Armenier ermuntert . Schon da -
mals war von berufener Seite dieser Anwurf als ärmliche Verlemn-
düng gekennzeichnet worden . Wie wir von zuständiger Stelle hören,
sind inzwischen eine Reihe von freiwilligen Zuschriften neutraler Per¬
sönlichkeiten aus dem Konsulatsbezirk Aleppo eingegangen, die den Be»
mühungen gerade des Konsuls Roehle» zu Gunsten der Armenier Dank
und warme Anerkennung spenden. Für alle diejenigen, denen die Ler -
hältniss in Syrien , namentlich aber das Wirken und die Persönlichkeit
unseres Konsuls in Aleppo , bekannt find , bedurfte es allerdings dieser
Zeugen nicht, um die gegen den verdienten Beamten erhobenen Bor»
würfe von vornherein als elende Lügen zu erkennen "

Kandel und Verkehr .
3 Karlsruhe , 11 . Jan . (Schlachthof .) In der Wache vo»

3 . bis 8. ss . Mts . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1127 Stück
Vieh und zwar : 368 Stück Großvieh (47 Ochsen, 167 Rinder , 90 Kühe,
64 Farren ) . 421 Kälber , 276 Schweine. 38 Hammel. 7 Ziegen und 17
Psetde . 33 674 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt
und der Beschau unterstellt. — (Viehmarkt .) Zufuhr : 816 Stück
und zwar : 43 Ochsen, 48 Bullen , 99 Kühe und 100 Färsen , 309 Kälber
und 217 Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht für :
vollfleischige , ausgemästete Ochsen im Alter von 4—7 Jahre » 135—137
Mark, junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
Ochsen 133—135 JC , mäßig genährte junge und gut genährte ältere
Ochsen 130—132 Ji , vollfleischigc . ausgewachsene Bullen höchsten
Schlachtwerts 126—128 Jl , vollfleischige , jüngere Bullen 124—126 JL,
mäßig genährte junge und gut genährte ältere Bullen 121—124 Jl ,
vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 132—137 JL ,
vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Iahren
106—110 Jl , wenig gut entwickelte jüngere Färsen 128—132 Jl , mäßig
genährte Kühe 104—106 Jl , gering genährte Kühe 100—104 JL, mittlere
Mast- und beste Saugkälber 140—160 Jl , geringere Mast- und gute
Saugkälber 137—157 <il , geringere Saugkälber 133—153 JC. Es wurde
bezahlt für 50 Kilo Lebendgewicht für : vollfleischige Schweine von 120
bis 150 Kilo (240—300 Pfund ) Lebeichgewicht 129 Jl , vollfleischige
Schweine von 100—120 Kilo (200—240 Pfund ) Lebendgewicht 118 Jfc .
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160 200 Pfund ) Lebend.
gewicht 108 vollfleischigc Schweine unter 80 Kilo (160 Pfund) Le¬
bendgewicht 93 Jl . Handel in Rindern und Sibweinen langsam, in
.Kälbern lebhast .

3u der GenesungSzeit wie nach Blutverlusten oder Operationen ,
auch in Zeiten besonderer Anstrengungen und Aufregungen ist Sana -
togen daS ideale Mittel , den Kräfteverbrauch rasch und sicher wettzu-
machen . In wissenschaftlichen Abbandlungen und brieflichen Gut -
ackten von 21 000 Ärzten wird anerkannt , daß Sanatogen dem er-
schöpften Organismus die zur Reubelebung , zur Hebung seiner Kräfte
und Leistungen notwendigen Stoffe zufübrt . Daher ist es auch ebenso
für unsere in den Lazaretten liegenden Verwundeten und Kranken,
nrie sür die Ärieger draußen im Felde zur Kräftigung und Erhaltun «
ihrer Gesundheit und Widerstandstraft von gleich groster Bedeutung .
i?eldpoitbriefpackungen nnd in allen Apotheken und Drogerien erhält -
lich . Auf den der heutigen Rummer beiliegenden Prospekt der
Sauatogenwerkc Bauer & Gtc ., Berlin S .W. 48 , wird an dieser Stelle
hingewiesen.

tigerweise — warum soll der Mensch nicht vernünftig sein ? —
endlich doch dazu entschlossen, zum nächsten Sommer mit Lott -
chcn und Tante Malchen nach Charlottenburg zu gehen und dort
die Technische Hochschule zu beziehen. Daß Sie aber mit Privat -
stunden und Hilfsarbeiten in den Vauateliers Ihre beste Zeit
verkürzen wollen , bloß um Ihren Lieben nicht zur Last zu fal -
len — nun . kurz gesagt , das wird jetzt wohl nicht nötig sein .
Der britische Konsul in Dresden hat für einen im Kreise
Sprottau , also in unserem Kreise, gebürtigen würdigen Stu¬
denten ein auf vier Jahre zu verteilendes Stipendium von
sechshundert Pfund zu vergeben, gestiftet von einem ungenannt
sein wollenden englischen Fabrikanten , dessen Familie aus
unserem Kreise stammt . Der Konsul hat den Sprottauer Bür -
germeister ersucht , mit dem ältesten Rechtsanwalt und dem
ältesten Pfarrer des Kreises ein Kollegium zu bilden und Vor-
schlage einzureichen. Wie Sic wissen , bin ich zurzeit der theo -
logische Methusalem im Kreise, und unser Freund Iustizrat
Thränhardt genießt dieselbe Ehre in der Rechtsanwaltszunft
des Kreises . Ich habe mich sofort mit Thränhardt in Verbin -
dung gesetzt und es ist mir eine Genugtuung , mit ihm darin
einer Meinung zu sein , daß nur Sie für uns in Frage kommen
können . Bürgermeister Hebel hat sich unserem Vorschlag sofort
angeschlossen und Ihren Namen mit Begründung bereits ein-
gereicht . Wenn Sic eine Nachricht bekommen , senden Sie mir
gewiß umgehend Bescheid , damit ich Ihnen gratulieren kann.

Ihr alter Pfarrer Breuer .
"

Erich Wölflin mußte das Schreiben zweimal lesen .
„In wessen Hand ist mein Lebensfaden ?" murmelte er wie

geistesabwesend, und er wiederholte die Frage , als nach einigen
Tagen die Anweisung des britischen Konsuls vor ihm auf dem
Tische lag.

Siebentes Kapitel .
Professor Ladcnburg , Lehrer der Bauwissenschaftcn an dct

Technischen Hochschule und weit bekannter Spezialist m luai)-

wirtschaftliche Industriebauten , ging ärgerlich an das Fenster .
Dann wandte er sich wieder zu seinem Sohne , der gelassen an
einer Zigarette sog :

„Du weißt genau , wie nötig ich ihn gerade jetzt brauche,
gewiß, ich habe mich verwöhnen lassen , Wölflin ist meine rechte
Hand geworden die fünf Jahre . Noch einmal — verschiebt
Eure Fahrt .

"
„Ich kenne Dich nicht wieder . Papa . Du denkst dock) sonst

immer an Dich zuletzt . Vergiß nicht , daß Erich die beiden letz-
ten Jahre nicht hinaus gekommen ist . Uebcrhaupt — wann
hat er einmal richtige Ferien gehabt ? Immer für Dich im
Joch, immer Leibfuchs — na , sagen wir Leibeigner seines Pro¬
fessors .

"
„Laß Deine spitzen Bemerkungen ! Jedenfalls sind sie

etwas übertrieben . Der Junge hat mir gewiß tapfer geholfen;
aber denke auch daran , daß es nur zu seinem Besten war . Wo
andere in seinem Alter an der Theorie ersticken, hat er schon
eine Praxis hinter sich wie ein Alter . Na — und ich darf wohl
sagen , ich bin auch nicht kleinlich gewesen . Lassen wir das .
Ihr beide steckt ja unter einer Decke und Du bist der Dränger .
Ich würdige ja voll und ganz, daß Ihr so versessen seid auf
Eure Studienreise , auf die Schlosser der Provence und Anda -
lusiens . Und ich fasse das gar nicht lächerlich auf , daß Ihr in
Kompagnie wer weiß was vorhabt . Auch mir war kein Ziel
zu hoch , wenn ich auch schließlich und am Ende an Spiritus -
brenncreien und Zuckerfabriken hängen geblieben bin . Am
liebsten ginge ich sogar noch selber mit auf meine alten Tage.
Aber jetzt gerade — nun , ich will Euch einen Vorschlag zur
Güte machen . Du hast Deinen Reitwechsel ja schon in der
Tasche . Ich lege Dir also noch tausend Mark dazu, und Wölflin
offeriere ich für jeden Monat Aufschub ; außer dem üblichen
Honorar noch tausend Mark extra . Mitte September späte«
stens sind wir bestimmt fertig . Dann könnt Ihr Euch für alles
entschädigen . Spanien läuft Euch nicht weg."

(FortjeZung folgt.)
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Kriegskalender 1915.
12. Januar : Fortschritte der deutschen Truppen in der

Gegend von Nieuport , bei Caissons und in den Argonnen . —
Die Lage im Osten unverändert . — Niederlage einer russischen
Krafttruppe an der Nida . — Beschießung von Makrjali durch
die türkische Flotte . — In England droht Bergarbeiteraus -
stand. — England weist Amerikas Protest gegen Konterbande
zurück. — Eröffnung der französischen Kammer . — Furcht der
Pariser vor den Zeppelinen . — Erdbeben in Italien .

Kadische Chronik.
— Karlsruhe , 7. Jan . Im Monat November gelangten beim Ge -

nossenschastsvorstand der Badischen landwirtschaftlichen Berufsge -
« ossenschaft 454 Unfälle zur Anzeige , wovon 447 auf die Landwirt -
schuft und die miioersichcrtvn Nebenbetriebe und 7 auf die Forstwirt -
schaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 276 Fälle ; hierunter
sind 22 Fülle mit tätlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für
die neu entschädigten Fälle 24 610 Mk . augewiesen , und zwar an 264
Verletzte 21230 Mk ., an 14 Witwen 1920 Mk . und an 14 Kinder
1460 Mk . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 1180
Mark Sterbegelder bezahlt . Im gesamten waren zu Anfang des
Monats November 26 342 Personen im Rentengenuß , davon schiedenim Laufe des Monats durch Einstellung der Rente 509 und durchTod 32 aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zuganges bezogen
hiernach auf 1. Dez . 26 063 Personen Renten im gesamten Jahres -
betrage von 2241 300 Mark .

X Mannheim , 12 . Jan . Hier ist der älteste aktive deutsche
Feuerwehrmann Johann Daniel Otto , der im Oktober vorigen
Jahres seinen 90 . Geburtstag feiern konnte , an den Folgeneines Unglücksfalls gestorben. Otto lieh sich bei der Freiw ..
Feuerwehr trotz seines hohen Alters noch aktiv führen ; er ge-
hörte schon dem Korps der sog . „Rotkappen " an , welches im
Jahre 1839 als Vorläufer der Freiw . Feuerwehr , die erst 1852
ins Leben trat , gegründet worden war .

= Heidelberg , 12. Jan . Die hinter dem Lehrerseminar
errichtete neue Taubstummenanstalt ist jetzt van dem Lehrer -
personal und den Kindern bezogen worden . Von einer feier¬
lichen Einweihung wurde dem Ernst der Zeit entsprechend
abgesehen.

— Heidelberg , 11 . Jan . Ein treuloser Geschästsführer. der seiner
Firma 1350 Mark unterschlug , ist mit dein Gelde flüchtig gegangen .

LL Kehl . 12. Jan . Gegen die Verwilderung der Jugend
hat das Bezirksamt Kehl besonders scharfe Vorschriften erlassen,die der Jugend auch den Umgang mit Schußwaffen , Munition
und Feuerwerkskörpern verbieten . In allen Fällen , in denen
sich die Jugend den Vorschriften widersetzt und einer zwangs -
weisen Beibringung nach Hause Widerstand entgegensetzt, sind
die Uebertreter sofort in mehrstündigen polizeilichen Gewahr -
sam zu nehmen . Weiter erklärt das Bezirksamt , gegen jegliche
grobe Ausschreitungen künstig regelmäßig Haft verhängen zu
»vollen .

e . Lahr, 11 . Jan Im Alter von 67 Jahren starb Herr August
Hille», der bis vor zwei Icchren als Sekretär der Handelskammer tätigwar . Der Verstorbene war ein glühender Patriot und eifriges Mit -
glied vaterländischer Bereine . Es war Kriegsveteran von 1870 und
früher Oberleutnant im Regiment Nr . 123. Ein « zeitlang war der
Verstorbene auch Redakteur der „Augsburger Allgemeinen Zeitung ", bis
er 1882 das Amt als Sekretär der Handelskammer für den Kreis Offen -
!>urg und den Amtsbezirk Ettenheim übernahm, das er bis 1914 inne¬
hatte . Der Verstorbene war ein allgemein geachteter und beliebter
Mann mit umfassendem Wissen.

: : : Emmendingen , 11 . Jan . Am Kaisersgeburtstage soll
l .ier ein Kriegswahrzeichen , ein Königsadler , seiner Bestim¬
mung übergeben und an einer Türe des Rathauses angebracht
werden . Der Erlös aus der Nagelung fließt der Kriegsfür -
Mge zu.

CD Breisach , 11 . Jan . Nach langem schweren Leiden entschliefstern hier im Alter von 6« Jahren der ehemalige Bürgermeister'.serer Stadt Herr Oskar Kohler . Der Verstorbene bekleidete sein
mt als Bürgermeister der Stadt Breisach in den Iahren von 1891' 1910 . Er war auch Kriegsveteran von 1870/71 .

Auskunft über die deutsche» Gefangenen in
Krankreich .

t̂ Karlsruhe , ll . Jan . Zu dem besten Erkennungsmaterial , wel -
dl« wir über das Ergehen unserer Gefangenen in Ferndesland und
über die letzten Augenblicke von deutschen Militärpersonen haben ,
welche drüben als Gefangene gestorben sind, gehören die Zeugnisse der
h eimgekehrten Schweroerwnndeten . Es ist nicht möglich , daß sich die
Familien selbständig an diese heimgekehrten Militärpersonen wenden ,um von ihnen das Nötige zu erfahren , da dadurch eine stark- Belastungder heimgekehrten Schwerverwundeten und Sanitätsmannschasten ein -
treten würde . Aber damit die Familien sich ein Bild davon machen
tonnen , wer hier Auskunft geben kann, ist gestattet worden , daß von
dem größten deutschen Austausch eine alphabetische Ueberfichtslifte der
heimgekehrten Schwemm «ndeten und Sanitätsmannschasten hergestellt
nmrde, die jetzt fertig vorliegt . Der Männerhilssverein Konstanz hat
es dienstbereit übernommen , diese Ueberficht zusammenzustellen und die
dadische Eefangenenfürsorge hat unter Zustimmung der zuständigen Ab -
teilung des Kriegsministriums für die Fertigstellung dieser Uebersicht
mitg w ir tt . Diese Uebersicht ist zum Preis von 1 Mark käuflich in Kon¬
stanz im Selbstverlag des Männerhilfsvereins vom Roten Kreuz . Fa -
Milien , die ihre Angehörigen drüben in Gefangenschaft oder in Eefan -
gevfchast verstorben wissen , haben dadurch die Möglichkeit, die Namen
von wichtige« Zeugen selbst zu finden und können darnach durch die
deutschen Ausknnftsämter eine Erhebung dieser Zeugnisse veranlassen .

Die Bekämpfung des Hen- uud Sauerwurms .
A Karlsruhe , 12. Jan . Heber die Bekämpfung des Heu - und

Sauerwurme » in Rebbau treibenden Gegenden des Landes hat das
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts an die Schulbehörden
und Lehrer der Volksschulen und die Direktionen der Höheren Lehr-
anstalten einen Erlaß folgenden Inhaltes herausgegeben :

Das Ministerium des Innern hat umfassende Anordnungen zur
Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms , der im vergangenen Jahre
in den Rebpflanzungen umfangreiche Verheerungen angerichtet hat ,
erlassen . Dabei ist eine Mitwirirng der Schuljugend für dringend
wünschenswert erklärt worden . Wir empfehlen den Lehrern in rebbau -
treibenden Gemeinden , über die dabei in Betracht kommenden Arbei¬
te« durch Benehmen mit den Gemeindebehörden sich selbst die nötigen
Ke« ?t» isse zu verschaffen, die Kinder im Unterricht auf die Notwen¬
digkeit ihrer Mitwirkung zur Vertilgung der Schädlinge hinzuweisen
und ihnen die hierzu erforderlichen Belehrungen zu erteilen . Im
allgemeinen werden die Arbeiten in der schulfreien Zeit bewältigt
werden können. Wo zur Ermöglichung einer umfassenden und nach-
drücklichen Durchführung der von dem Großh . Ministerium des Innern
erlassenen Anordnungen nach den örtlichen Verhältnissen eine umfas -
sende« Mitwirkrnlg der Schulkinder geboten erscheint, können auf
Antrag des Großh . Bezirksamts von den Großh . Kreisschulämtern die
Schulkinder der 5 oberen Schuljahre in beschränkte »! Umsaiig vom
Tfirirtyi# bejreit werden . Die gleiche Besugnis steht in Bezug auf

die Volksschulen der Städteordnungsstädte den Vvlksschulrektoraten zu .Wo sich in rebbautreibenden Gemeinden Höhere Lehranstalten be »
finden , sind auch die Schüler dieser Anstalten in gleicher Weise wie
die der Volksschulen mit entsprechender Belehrung zu versehen . Wenn
die Freigabe des Unterrichts wünschenswert erscheint ist Hierwegen
Antrag bei dem Ministerium zn stellen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 12 . Januar .

: =: Seine Königliche Hoheit der Grogherzog hörte gesterndie Vorträge des Ministers Dr . Hübsch und des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb .

d P̂ Die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig -sreiwilligen
Militärdienst . An die Direktionen der Lehrerseminare hat das Eroßh .
Ministerium des Kultus und Unterrichts folgenden Erlaß gerichtet :
Seine Majestät der Kaiser hat mit Allerhöchstem Erlaß vom 5. De -
zember 1915 genehmigt , daß das Zeugnis über die wissenschaftliche
Befähigung zum einjährig - sreiwilligen Dienste Zöglingen der zur
Ausstellung solcher Zeugnisse berechtigten Lehrerseminare auch dann
erteilt werden kann , wenn sie beim Vorliegen der übrigen Voraus -
set; ungen des Allerhöchsten Erlasses vom 22. Juni 1915 bei ihrem Ein -
tritt in den Heeresdienst das 17 . Lebensjahr noch nicht vollendet hat -
ten . Die Großh . Seminardirektionen werden veranlaßt , den hiernach
weiter in Betracht kommenden Zöglingen das Zeugnis der Wissenschaft-
lichen Befähigung für den einjährig -sreiwilligen Militärdienst nach
Maßgabe der Bekanntmachung vom 6. Juli 1915 auszustellen .

: ! : Die Eier werden billiger . Nach den neuesten Nach-
richteil vom Eiermarkt in Wien hat sich die Produktion an
neuen Eiern infolge der warmen Witterung rasch entwickelt.
Es kommen daher so starke Zufuhren auf den Markt , daß nicht
alles verkaust werden konnte, obwohl der Preis auf etwa 12
Pfennig pro Stück gesunken ist . Auch von Berlin kommt die
Meldung , daß dort ein großer Preisrückgang für die Eier ein -
getreten ist. Der Preis beträgt daselbst im Großhandel fiir
geringere Sorten von 8 , für bessere Sorten von 12 Pfg . an.
Bei uns in Baden dürften daher die Eier im Kleinhandel
bald billiger werden . Voraussetzung ist allerdings , daß die
Hausfrauen sich begnügen , nur den tatsächlichen Bedarf zu
decken, und keine Vorräte ansammeln .

Höchstpreise für künstliche Düngemittel . Der Bundesrat hat
durch Verordnung über künstliche Düngemittel eine umfassende Rege -
lung dieses wichtigen Gebietes beschlossen. Die Verordnung bringt
zunächst Höchstpreise für die maßgebendsten Düngemittel , und zwar im
Hinblick auf die Verbraucher . Für den Verkauf durch Fabrikanten
sowie im Großhandel werden Höchstpreise nicht festgesetzt, doch erhältder Reichskanzler die Befugnis , im Bedarfsfalle auch dieses zu be-
stimmen . Außer durch die Preistreibereien , denen die Höchstpreiseein Ziel setzen sollen , fühlte sich die Landwirtschaft noch besonders
durch das Mischen von künstlichen Düngemitteln beschwert . In weitem
Umfang werden Mischungen lediglich zu dem Zwecke der Verschleierung
oder Täuschung hergestellt . Um diesem vorzubeugen , enthält die Ver -
ordnung genaue Vorschriften über die Herstellung von Mischdünge -
Mitteln . Demselben Zwecke dient die Bestimmung , wonach der Ver -
käuser dem Käufer spätestens bei Abschluß des Kaufvertrages eine
schriftliche Mitteilung über Art , Gehalt und Form der gekauften
Düngemittel auszuhändigen hat . Hervorgehoben isei , daß alle Be -
stimmungen nach Möglichkeit die im Düngemittelverkehr bisher üb -
lichen , teilweise lang eingebürgerten Abmachungen sich anschließen .
Endlich enthält die Verordnung iroch Bestimmungen über das Eni -
fetten wichtiger Rohstoffe der Düngemittelfabrikation , nämlich
Knochen , Lederabfälle und dergleichen . Die Verordnung tritt mit dem
Verkündigungstag , die Strafbestimmung dagegen am 15 . Januar in
Kraft .

— . Verteuerung des Rauchens . Von den Großindustriellen de-,
deutschen Tabakgewerbes kommen Mitteilungen über Verhandlungen
in die Oefsentlichkeit , die sie mit der Reichsregierung über neu «
Tabaksteuern gepflogen haben . Nach diesen Mitteilung ?« bestätigt
sich, daß in erster Linie die Zigaretten mehr Steuereinnahmen brin -
gen solln . Ob das in der Form der Erhöhung der jetzigen Bande -
rolensteuer gemacht wird oder ob eins Kriegsmarke eingeführt wird
in Staffelungen bis zu 20 % des Kleinhandelspreises kommt in der
Wirkung (Verteuerung ) wohl aus dasselbe hinaus . Wichtiger noch
ist, daß auch der Tabak , und zwar der wertvollere Zigarrentabak ,
aufs neue „bluten " soll . Zoll und Wertzuschlag sollen erhöht , also
die besseren Zigarren herangezogen werden . Gegenwärtig liegen aus
dem Zigarrentabak nach der letzten großen Steuerreform von 1909
ein Zollsatz von 85 Ji für den Doppelzentner ausländischer Ware ,
eine Jnlandssteuer von 57 Ji und ein Wertzuschlag in Höhe von
40 % , Wenn künftig 80—100 Millionen Mark mehr aus dieser
Steuerart herauskommen sollen , müssen die Erhöhungen des Zolles
und des Wertzuschlages , die geplant sind , nicht unbeträchtlich sein .
Eine Verteuerung auch der geringwertigeren Zigarrensorten wird ,wie nach der Steuererhöhung von 1909 , diesmal wohl wieder folgen .

$ Geldsendungen an Kriegsgefangen « in Frankreich . Rußland und
England vermittelt spesenfrei durch Bankverbindungen das Nachrich-
tenbureau für das neutrale Ausland , fAbteilung Kriegsauskünste )
Karlsruhe , Zähringerstraße 98 , parterre .

<— Konzert der Liederhalle. Zu dein heute abend stattfindenden
Konzert der „Liederhalle " wird uns geschrieben : Aus dem vorigen
Konzert hinübergenommen sind das „Altdeutsche Minnelied " und das
„Niederländische Volkslied "

. Auf denselben zarten Ton sind gestimmt :
„Die Nacht " von Schubert und das entzückende „Die Spinne "

; letzterer
Chor hat dem Kaiser bei seinem letzten Hiersein so gut gefallen , daß
die Liederhalle ihn wiederholen mußte . Dem kriegerischen Geist der Zeit
tragen „Die Rechbergschen Reiter " und „Schlachtlied der Assascierm "
Rechnung . Im zweiten Chor erinnert uns der Schlachtruf „Allah il
Allah " an unsere tapferen türkischen Bundesgenossen . Ebenfalls „ tür -
lisch " ist das Neitzelsche Klavierstück „Haschisch "

. Die gefeierte Berliner
Sängerin von Götz bietet Perlen moderner Liederkunst . Der Violinist
von Kerekjarto , der vor acht Tagen als Solist des philharmonischen
Orchesters in Berlin wieder außergewöhnliche Triumphe feierte , hat
Stücke gewählt , die ihm Gelegenheit geben , sowohl seine blendende Vir -
tuosität , als seine reife Musikalität aufs neue zu zeigen -

§ Bon einem Straßenbahnwagen gestürzt. Bor dem Hause Karl
Wilhelmstrabe 12 fiel gestern abend eine Schneiderin aus Weingarten
von einem in der Fahrt befindlichen elektrischen Straßenbahnwagen und
blieb bewußtlos liegen - Die Verunglückte wurde mit dem Kranken -
auto ins städtische Krankenhaus verbracht .

8 Gestürzt und überfahren . Gestern vormittag stürzte ein IKjäh -
riger Fuhrknecht von hier am Bahnübergang in der Rüppurrer Straße
infolge Ausgleiten ? von seinem Einspännerfuhrwerk und wurde über -
fahren . Anscheinend erlitt er innere Verletzungen . Er wurde ins
Krankenhaus verbracht .

Die Aufrechterhaltuug des Kortbildungsschul »
Unterrichts .

c— Karlsruhe , 12 . Jan . Das Eroßh . Ministerium des Kultus und
Unterrichts hat an die Schulbehörden und die Eroßh . Bezirksämter
neuerlich einen Erlaß betr . den Fortbildungsschulunterricht heraus -
gegeben , der folgenden allgemein - interessanten Inhalt hat :

In der letzten Zeit hab ?n in Landgemeinden vielfach die Ortsschul »
Behörden Gesuche von Gewerbetreibenden um Besreiunz ihrer fortbil -
dungsjchuWichtigen Arbeiter vom Besuch der Forthild «»gsschule von

sich aus verbeschieden. Auch sind verschiedentlich Zweifel hervorgetreten ,
ob und in welchem Umfang der Fortbildungsunterricht aufrecht zu
halten fei . Wir sehen uns deshalb veranlaßt , für die Dauer des
Krieges folgendes anzuordnen :

1 . Soweit Lehrer zur Verfügung stehen, ist der Fortbildungsunter ,
richt grundsätzlich überall aufrecht zu erhalten . Dabei sollte es im In »
teresse der Lehrerschaft , die hei den gegenwärtigen erhöhten Anforde «
rungen ihres Berufs an Sonntagen der Ruhe bedarf , tunlichst oermie -
den werden , daß der Fortbildungsunterricht , wenn er bisher am Werl -
tag abgehalten wurde , auf den Sonntag verlegt wird .

2. Vom Besuch des Fortbildungsunterrichts kann , abgesehen von
den für einzelne Zeiten und Betriebe von uns besonders erlassenen
Anordnungen , nur in einzelnen besonder» dringenden Fälle « Befreiung
bewilligt werden , wenn Fortbildungsschüler in gewerblichen oder land -
wirtschaftlichen Betrieben als Arbeiter entweder zur Aufrechterhaltunz
des Betriebs oder zur Vermeidung erheblicher Störungen auch für die
Zeit des Fortbildungsunterricht ? durchaus nicht entbehrt werden kön-
nen . An größeren Fortbildungsschulen mit mehreren Abteilungen wirb
den vorhandenen Bedürfnissen vielfach dadurch Rechnung getragen wer «
den können , daß die dem selben Betriebe angehörenden Fortbildung ?»
schüler zu verschiedenen Zeiten zum Unterricht beigezogen werden . Eine
Befreiung lediglich zur Verhütung eines Einnahmeausfalles bei den
Arbeitern oder ihren Familien ist — Fälle besonderer Not abgerechnet
— nicht zulässig .

3 . Wo der Fortbildungsunterricht im Sommerhalbjahr ausgesetzt
war , soll er im Winterhalbjahr mindestens drei Wochenstunden um «
fassen. Eine Ermäßigung auf zwei Stunden kann von den Großh .
Kreisschulämtern nur in dringenden Ausnahmefällen gestattet werden .

4 . Zuständig zur Bewilligung der Befreiung vom Besuch des Fort »
bild ungsunterrichts sind ausschließlich die Eroßh . Kreisschulämter , in den
Städten der Städteordnung die Volksschulrektorate .

5. Hinsichtlich der Gesuche um Befreiung von Fortbildungsschülern ,
die in Betrieben tätig sind , die für den Heeresbedarf arbeiten , durch
die Kreisschulämter und Volksschulrektorate gelten die besonderen Be »
stimmungen unserer Runderlasse vom 30 . September 1915 und vom 7.
April 1915. Darnach sind die nachgesuchten Befreiungen zu genehmigen ,
wenn von dem zuständigen Bezirksamt bescheinigt wird , daß sie in dzm
erbetenen Umfang und sür den bezeichneten Zeitraum einem dringende «
Bedürfnis entsprechen. Zwecks beschleunigter Erledigung solcher Ge.
suche empfiehlt es sich , daß sie nicht bei den Schulbehörden . sondern bei
den Eroßh . Bezirksämtern zur Weiterleitung an die zuständige Schul »
behörde — Kreisschulamt und Volksschulrektorat — eingereicht werden .
Werden solche Gesuche bei den Ortsschulbehörden eingebracht , so sind sie
von diesen unverzüglich an das Eroßh . Bezirksamt vorzulegen .

Die Großh . Bezirksämter werden ersucht , die an sie gelangende »»
Gesuche mit der bezeichneten Acusterung ungesäumt an die zuständige
SchulbehSrde abzugeben .

Vom badischcn Noten Rtcu * .
(Ortsausschuß Karlsruhe .)

— Karlsruhe , 11. Jan . In der ersten Sitzung im neuen Jahr
beschäftigte man sich sehr eingehend mit der Weihnachtssendung an die
badischen Truppen . Bekanntlich chatte sich das Rote Kreuz die Adresse»
aller badischer Truppen verschafft , trotzdem hat sich aber herausgestellt ,
daß doch noch die eine oder andere badische Formation nicht berück-
sichtigt worden ist . So wurden auch noch nach den Weihnachtstagen
Sendungen nötig , sodaß das Geschäft der Weihnachtssendung erst am
8. Januar endgültig zu Ende gekommen ist . Insgesamt sind ISN OOfl
Pakete hinausgegangen . Trotz der genauesten Aufstellung der Ver -
sendungslisten kann es aber immerhin möglich sein , daß es noch Ver »
gessene gibt - wird dem Roten Kreuz ihre Adresse bekannt werden , so
wird es ihm mit Freude nachträglich noch eine Gabe zukommen lassen.
Die diesmalige Verpackungsart , nicht Kiste , sondern kleine Einzel -
pakete hat sich nach den bis heute gesammelten Erfahrungen und nach
den Berichten der Begleiter der Weihnachtssendungen , durchaus be»
währt . Sehr anerkannt wurde im Felde die Zweckmäßigkeit des In -
Halts der Schachteln und es find dem Roten Kreuz sowohl wie de«
Privaten , welche tausende und abertause 'rde von Pakete gefüllt haben .
Danksagungen in so großer Zahl zugegangen , daß die badische Heimat
doch mit innerlicher Befriedigung auf das ihren Soldaten gemachte
Weihnachtsgeschenk zurückblicken darf .

In wie weitgehendem Maße aber die Tätigkeit des badischen
Roten Kreuzes anerkannt wird , das zeigt sich nicht allein aus diese«
Danksagungen , sondern auch aus Geldspenden , die , selbst wenn fie nur
geringe Beträge ausmachen , doch noch zeigen , wie viel Opfersinn in der
Heimat , wie draußen vorhanden ist. So hat ein Reserveoffizier eine»
Karlsruher Regiments in französischer Gesangenschaft durch seine Ar »
bciten einen hübschen Erlös erzielt , den er nun dem Roten Kreuz über -
mittelt hat . Es handelte sich um einen Betrag von 800 Mark . Im
Bereinslazarett Kloster Hegne bei Konstanz haben die Verwundete «
einen Sängerchor gebildet und kürzlich ein Konzert gegeben . Den Erlös
aus diesem Konzert mit 40 Mark haben sie dem Roten Kreuz gesandt .
In der Blindenanstalt Ilvesheim haben die Kinder von den für sie be -
stimmten Mitteln 100 Mark ausgeschieden und dem Roten Kreuz als
Weihnachtsspende zugewiesen . Sodann wurde von einem Männer -
gesangverein in Amerika der Eroßherzogin Luise der Betrag von 50
Dollars für das Rote Kreuz zugeschickt und der schwäbisch -badische
Frauenverein in Chicago hat dem Roten Kreuz 240 Mark zukommen
lassen .

Die Borbereitungen für die Kriegsausstellung , die am 27. Januar
in Karlsruhe eröffnet wird , sind in vollem Gange . Es sind zum Teil
eingetroffen , zum Teil erst angemeldet : Geschütze und Geschosse , ein
Flugzeug , Ausrüstungsgegenstände unserer Feinde u . a . m . Erneut
werden Privatpersonen aufgefordert , erlaubte Beutestücke der Ausstellung
zu überlassen . Die ausgestellten Gegenstände werden selbstverständlich ,
soweit sie nicht der Verkaussabteilunz überwiesen werden , nach Schluß
der Ausstellung wieder in die Hände der Eigentümer zurückgelangen .

Nach den neuesten Mitteilungen aus Stockholm nehmen sich unsere
schwedischen Freunde der Liebesgabensendung sür unsere Gefangenen in
Rußland mit Umsicht und Sorgfalt an , sodaß die Liebesgaben gewiß in
die Hände unserer Tapferen gelangen werden .

In der Sitzung wurde sodann weiter mitgeteilt , daß das von den
Mitgliedern des Berwaltunzsrates des Blindenheims in Mannheim
Fanny Boehringer und Leontine Simon zusammengestellte Schriftchen
„Die Unterbringung der Kriegsblinden " jetzt auch in Blindenschrift
umgesetzt ist , damit die Blinden die Schrift selbst lesen können . — Der
von dem Verein deutscher Ingenieure errichteten Prüsungsstelle sür
Ersatzglieder bringt das Rote Kreuz seine volle Aufmerksamkeit entgegen.
Sehr begrüßt wird die Normalisierung des Kunstgliedes , die es jedem
möglich macht , sich in jedem Laden einen Ersatzteil für seinen künstlichen
Arm zu laufen . Von ärztlicher Seite wird hierin der Hoffnung Aus -
druck gegeben , daß es den deutschen Ingenieuren gelingt , die Konkurrenz
der Amerikaner au ? dem Felde zu schlagen.

Weiter berichtete Generalmajor Frhr . Ro -der von Diersburg über
seine Eindrücke beim Begleiten der Weihnachtsiendung . Er überbrachts
den Dank der von ihm besuchten basischen Truppen , über deren Aus »
sehen und Zuversicht er das günstigste berichtete . — Besondere Anerken -
nung wird dann noch den Helferinnen der Karlsruher Ersrischungsstation
im Hauptbahnhof gezollt , die bei Wind und Wetter ihre Pflicht tun
und gerade über die Weihnachts - und Neujahrstage bei dem Eintreffen
unzähliger Urlauber eine ungeheure Arbeit zu leisten hatten .

Musikinstrumente sind bei den Truppen draußen im Felde sehr
erwünscht . Wer entbehrlich « Instrumente , wie Violinen , Zithern , Har -
Monikas usw. hat , möge sie dem Roten Kreuz zur Verfügung - stellen.
Erwünscht wäre auch ein Stehpult , der beim Roten Kreuz Stefanien -
stratzc, abzugeben wäre .
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Neues städtisches Konzerthaus.
Liederhalle Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des GroSherzogsFriedrich IL von Baden.
Mittwoch , den 12 . Januar 1916

ngmuten derstädt . Kriegshilfe n . des Roten Halbmonds .
Mitwirkende :

Fräulein ftlaria . Wora von Goetz , Konzertsängerin , Berlin.Berr Ducl von Kerck, | ärtö , Geigenkünstler . Budapest .Herr I >r . Otto Weitzel « Klaviervirtuose , Köln.Der M &nneretior der £ .lederhalle . 484
Musikalische Leitung :Herr JL . Bau mann , Seminarmusiklehrer und Hoforganist .

Numerierte Plätze êinschließlich Kleiderablage ) zu 3 jt 20 J .
i® J • I 'C * ® A. im Vorverkauf in der Hofmusi -
kalienhandlung Fr . l >oert , Kaiserstrasse 169 . Fernruf 638
i Plätze der rechten Seite) und in der Musikalienhandlung FritzMüller , Ecke Kaiser- und Waldstraße) , Fernruf 388 (Plätze derlinken Seite), sowie an der Abendkasse zu erhalten .Anfang Hljt Uhr (EinlaB D!,8 Uhr). — Ende lO llir .

« • • • • « i— oeco o aioftoo &g»«
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Preiswerte Ichwarze Blusen
A . Blusen aus Wollstoff und Seide
B . BluS6t1 aus Wollstoff , Seide und Tüll

Stück Mark SafMI
Stück Mark S « Sü

BOBfrwmwMne owatv

Kaffee Odeon
Morgen Donnerstag

k
(ventfirktes Orchester )
Kapellmeister Alfons Zagel .

Der Reinertrag wird dem Bulgarischen Roten Kreuz z . Verfügung gestellt .
Programm 492

1 . TeiL
1. Hindenburg-Marsch . . . . . . . . von Büttner .2. Jubel-Ouverture Weber .& Am schonen Rhein gedenk ich Dein . . . Kela Bela.4. Also sprach Bismarck . Seidler - Winkler .a) Festliches Vorspiel \ Eine Huldigung in deutschenb) Bismarck im Volkslied / Liedern .5. Oes Kriegers Träum vor der Sohlaoht airang . v . Kapellmeister Zagel

(für ' Violinen u. Cello , Baß u. Klavier).8. Heimatsklänge (Tongemäide ) . . . . . . Krome .
„ . . . - TeiL

7. General Bojadjeff. Marsch . . . . . von Apel.8. Donausagen . Fucick .ft . Türkische Schaarwaohe . . . . . . . Michaelis.10. Wir müssen siegen . Urbach .
(Patriotischer Melodienkränz1.

Programm 20 Pfg .

Preiswerte weiße Blusen
A . Blusen aus Stickereistoff , Batist und Schleierstoff (Voile ) < . Stück Mark 3 *311
B . Blusen aus Seide , Stickereistoff , Batist und Wolle Stück Mark

in ui*iu tnun

Ssslrlife 6olMadrcn z !:rlÄ 2.90 3.75 9.50
HimsMuuiiutiifiittimi t»urjirirminiiuniiiiMi in fium r«Hii iimitnr »xiiiw»iin»imniiiiiiinMini»imitiMimtnniuiniiiiinninniiniiiiinniii

Mod*
Haus Hugo Landauer

Stottern
ist in den meisten Fallen Heilbar.
Ich übernehme die Behandlung Erwachsener u . solcherKinder , in denen bereits der eigene Wille zurMitarbeit
vorhanden ist . — Aussichtslose Fälle lehne ich ab .
Ist aber die Behandlung einmal übernommen , dann
leiste ich auch Bürgschaft für vollständige Heilung ,nicht etwa bloß für eine Besserung , und zwar ganz
unabhängig davon , ob bereits eine vergebliche Be -
Handlung von anderer Seite stattgefunden hat . Au

jeder Auskunft bin ich gern bereit . '311ÖO

jtaMt i » P. Paschen
(tamertr . II . Gr « »». „ „ „ H » nch »» i» iiii >!
Sprechst . : 8— 4 . Lehrer f. Sttmmpslege u . Sprechkunst .

[iiwruimuT

Druck -Arbeiten seiet Art

Palast=Cheater
Hars*enstraBe 11 .

Vom 11 . Li ' Jtiwchl. 14 . Januar 1916 .
.iiiimimmmiMi 'MiiiiüDiiiiiiniimHiiiTuuOTuuawuiunDiJiBiuii

Lustspiel in 3 Akten .
Personen : Molly — Egon — Onkel Fips

WV ' ium 'ja ;
Die neuesten Berichte

von den Kriegsschauplätzen .
Aktuell .

üSBi'mtm' i."iiminmiiimniiiiiiiiiiiuijuniiiiimiiniiiuHiiiniumnmii

Prama In 3 Akten .
Hochinteressante Bilder von der See .

' in n 11111ijjjjjj.' ?_■JJJ.'Jl?i
Zmn gefl . Besuche ladet ergebenst ein B1363

Di« Direktion : Friedrich Schulten .

BmimlMl
(Orlsgr. Karlsruhe ) .

Donnerstag ,
den 13. Januar d . J.Vereinsabend

im ->Ionlxjser , Konkordiasaal .

VemiieheN . bad .

pllier Dragoner
Unter dorn Protektorat

Sr . G . H. Prinzen
Maximilian von Baden.

NächsterVereins-Abend
am DonnerStaa . den 13 . Januar ,abends ' L9 Uhr . im Vereins¬
lokal „ Reichskanzler ". Ecke Karl » u .
Amalienstraße .

Der Borstand .

FlachschmHerei!
Wer übernimmt gegen Vergütung

die Fertigstellung eines angefan -
genen Palineuständers . Angebote
unter Nr . BI3S6 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ".
Primaner des Gymnasiums erteilt
Nachhilfestunden.

Angebote unter Nr . B1420 all die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse

Für eine der bestechendenWirt -
schasten in Landau (Pfalz ) tüchtige

ittöMt
zum baldigen Antritt gesucht. An -
geböte unter Nr . 85a an die Ge -
schäftSstelle der . Badischen Presse "
erbeten . 3 .2

Heirat .
Gebild . Wwe.. statt ! . Erscha ., mit

s. schönem Heim , wünscht sich zuverehelichen mit älterem Herrn
zwischen 50 u . 70 Iahren . Anonym
zwecklos. Anträge unter Nr . SB1347
an die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten . 2.1

Mm « !
' S ' « Wen

« i gute Pflege , wobei die Mutter
auch wohnen kann . Weststadt be«
vorzugt . Angebote mit PreiSan »

abe unter Nr . B1429 an die Ge -
äftSstelle der „Bad . Presse ".ls

. HöHwtkr wls»hc
Mittwoch , de » IS . Januar ISIS .

31. Borstellung der Abteil . B
( gelbe Karten ).Violett »

(La Traviata ) .
Over in 3 Akte » , nach dem Zi
lienischen deS F . M . Piave . Musik

von G . Verdi .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Petcr DnmaS .
Personeu :

Äioletta Valery Marie von Ernst .
Flora Bcrvoix . Johanna Mayer .
Annina , Dienerin der

Aiolctta . . . . Frieda Meyer .
Alfred Gcrnwut . Hans Siewert .
Georg Germont , sein

Vater . . . . Jan van Gortom .
Gaston , Vicomte von

L6toriKres . . Hans Bussard .
Baron Douphol . . Hans Keller.
Marquis d'Obigny . Fritz Hancke .
Doktor Grenvil Goitfrikd Hagedorn ,
Joseph , Diener der Bio -

letta . . . Eugen Kalubach .
Diener bei Flora . . Karl ArraS .
Ein Kommissionär Zosef Grötzinger .
Freunde der Violetta und Flora ,
Matadorc , Picadore , Zigeunerinnen ,

Diener .
Or t derHandluiig : Paris u. Umgebung.
Der 1 . Akt spielt im August , der 2.

im Zannar , der im Februar ,
■iiinje : Paula Allegri ° Bayz .

Anfang ' US Nbr . ssnde ' /.10 Nhr
?ldeiis ? lisse son 7 Uhr an

Griitze Preise .

Bekanntmachung .
Abgabe von Bollmilch betr .

Die Stadtyemeinde gibt bis auf weiterei an solche Personen , die
bisher anderweit keine oder nicht genügend Milch erhalten konnten , bei
folgenden MilchauSschankstellen Bollmilch aus :

M .-A^ St . Nr . 1 Schlachthof , Durlacher Allee .
Zahringerstratze 47,
« chützenstratze 75 (Struck ) ,
Gaswerk I . Kaiser -Allec .
Stadtteil Rüppurr , Rastattersrratze SS -Doier ) ,

Nr . 2
Nr . 8
Nr . 4
Nr . 5
Nr . R
Nr . 7

UhrIn diesen Ausschanks . WW >
vormittags ( im Krankenhaus von 8—0 Uhr vormittags und 2—S Uhr
nachmittags , bei Doser abends von 5—7 Uhr ) gegen Vorzeigung der
mit dem Stempel des Bürgermeisteramts versehenen Auöweiskarten
und gegen Barzahlung oder Anweisung des KriegSunterstützungSamt
abgegeben . Die Ausweiskarten werden auf der Geschäftsstelle im
NathauS . Zi nmer Nr . 17 ausgestellt .

Vorüber iehende Einschränkung oder Einstellung der Milchabgabc
muß vorbehalten bleiben , wenn die Zufuhr ganz oder teilweise ausbleibt

Karlsruhe , den 11 . Januar 191k . 495
DaS Bürgermeisteramt.

Delektiv-u. Auskunftsbüro „Germania"
Inhaber : Karl Jung , Po ! izeibeamter a . D . , Karlsruhe
Erbprinzensirafle 29a . Eingang Bürgerstraße , erledigt Aufträge m Erhebungen
betr. Ehescheidung « - u . Alimentsachen , Ermittlungen, Beobachtungen u . Heirats -
Auskünfte unter strengster Diskretion . Gut eingeführtes Geschäft 489 .2 .1

»»IM Eier-Kognak i« WM.
Bas Bßste vom Besten bei Strapazen ond Entbehrungen

Aus frischem Eigelb, Kognak und Zucker hergestellt.

Postpackungen (unzerbrechlich ; Porto 10 Pfg .)
mit einer Flasche oder einer Tube Max Kölbles Eierkognak Mk. 1.50

in einschlägigen Geschäften zu haben , wenn nicht , direkt bei

Fr. Max Kölbles Liqueur - Fabrik Freiburg i. B.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

haben abzugeben 75a.3£
Endlich & Leis , Mannheim , I 2 ,

Wirt-Gesuch.
Die Wirtschaft „zur Traube " in Ettlingen

ist ans 1. April 1916 an tüchtige, kantions
fähige Wirtslente in Zapf zu vergebe«.

Näheres 4
Brauerei Heinrich Fels,

Kriegstraße 115*

Gebrauchtes
guterhaltenes lailO
zu kaufen gesucht . Angeb . m . aller -
äußerster Preisangabe u . B1374an
die GeschSftSst . d. Bad . Presse . 2 .2

wenn auch reparaturbedürftig , zu
kaufen gesucht . Angebote mit PreiS
unter Nr . BI373 an die Geschäfts ^
stelle der »Bad . Presse " erbet . 2,2

Briefmarken
alte Baden , Württemberg - c.. lose
und auf Brief , sowie Sammlungen
von Sammler zu kanfen gesucht .

Augebote unter Nr . 459 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

. 2.1

Eine Partie gebrauchte ,
noch guterhaltenc

jedoch

GerM-Meil
sofort zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 100a an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .MarMwagen
(Brückenwagen ) ,ju kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . B1194 an die
Geschäfts, ! , der „ Bad . Presse ". 2.2

Kinder -

SchiiiiMlhchWscheil
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . S31395 an Sie Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

Gebrauchte , alte

HreSi8tKiige
auch kleine Enden , gleichviel , welcher Dimension und Länge , arosjteQuantitäten , jedoch nicht unter 200 Kilo , gegen sofortige Kasse zukaufen gesucht. Angebote cm 88a
I . Meyer , Frankfurt a . Main . AebWrch ? 45,

Stollen
| stirb fürs Feld sehr zu |

empfehlen .
| Dieselben kosten fertig ver - 1

packt das Stück MI .

1 . 40
Ferner 498

Marzipanstollesi
I

(Sarotti ) »
"M « 1 . 75 1

Tafeläpfel !
Haben noch einige Waggon prima

haltbare Tafelävfel in 100 und
200 Zentner Ladungen preiswürdig
zu verkaufen . B1159 .3.S
Kästners Eh !ert. <■ . ' ' */ /Bellheim . Pfalz .

300 Mark
fof . gesucht v . Kriegerfr . auf aesich.
MonatSabz ., am liebst , v . Selbstgeo .Angebote unt . Nr . B1447 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse "

. 2 .1Verloren « Ä
zwischen Bahnhof und Marktplar ..

Abzugeben bei Josef Rund .
Winterstraße 20 , 3 . St . B144S

Mittwoch
bis Frcltae

Neueste Krirgsberichie .
Naturaufnahmen

aus dem unterenPiazgau .
1 . Zell am See .
2. Zum Kesselfall.

DerAttache
Drama in drei Akten.

W enmuaii buuinieln
Seht . Kleine Komödie .

Der
leere Platz.

Drama in drei Akten.

Ein Fest für .luniijo .
Humor . 49Y

Cntticas Krzichuus
atur 1-Jhe . Humor .

öedettttzMS.
Drama in vier Ak u.



Kette « . Bavifche Presse .

Sie öeAtsch -amerikanische Verständigung im

„ perfia
" -5all .

WTB . London, 10. Zan . (Nichtamtlich.) Die „Times " melden
aus Washington : Die „Persia "- Krife ist endgültig
» o r ii b e r .

Hierzu erfährt „Morning Post" aus Washington : Die Bereinig¬
ten Staaten find über die letzten deutschen Zusicherungen völlig be-
friedigt und Deutschland ist wieder hoch in Gunst. Der Korrespon¬
dent kann selbst von Newyorkern Blättern nur den „Nemyort Herald "

anführen , der in den beifälligen Chor nicht einstimmt . Aber der
Korrespondent selbst fügt hinzu , dag dessen Auffassung von der großen
Menge des amerikanischen Volkes nicht geteilt wird . Die Ameri-
taner wünschen so dringend , nicht in einen Krieg verwickelt zu wer-
den, oder auch mir den Abbruch der diplomatischen Beziehungen mir
Deutschland oder Oesterreich zu riskieren , daß sie gern die Aussassung
der Regierung annehmen , daß di«se einen großen diplomatische??
Lieg errang .

Die „Rewyork Sun " schilt die amerkanischen Bürger und Zei-
taingen gründlich aus , welche hofften , daß eine Verständigung mit
den Zentralmächten nicht erreicht würde . Sie sagt : Tatsächlich ist
dieses völkerrechtliche Prinzip , auf das wir unsere Forderungen
stützen , jetzt von Berlin angenommen , und fügt weiter hinzu : Wir
zollen dem Grasen Bernstorsf volle Anerkennung für seine Bemüh -
»ngen , die Theorie des Marineamtes mit unserer Forderung auf
vollen Schadenersatz zu »ereinigen , und für den aufrichtigen Wunsch
Deutschlands , die freundlichen Beziehungen zu den Vereinigten Staa -
ten aufrecht zu erhalten .

Ebenso rühmt die „Rewyork World " die unschätzbaren Dieujte
Bernstorsfs und sagt : Wir haben diesen Ausgleich seiner Staats -
tunst, Voraussicht und seinem großen moralischen Mut zu danken.

Die „Newyork Times " schreibt : Wir dürfen jetzt annehmen , daß
der U-Bootstreit einer befriedigenden Lösung entgegengeht .

Die „Morning Post" fährt fort : Der Ausgleich mit Deutschland
hat eine wesentliä ê Wirkung auf unsere eigenen Angelegenheiten .
Nachdem alle Gefahr mit den Mittelmächten als beseitigt betrachtet
werden kann , wird man eine Auseinandersetzung mit England und
seinen Verbündeten fordern . Der erste Schritt ist geschehen mit dem
Protest gegen die Beschlagnahme der neutralen Postsendungen ; aber
das ist nur der Anfang . Das Staatsdepartement ist gespannt , was
das Londoner Foreign Office auf die ausführlichen Mitteilungen
wegen der Eingriffe in den amerikanischen Handel antworten wird .
Die Deutschfmindc im Kongreß sind entschlossen , Gesetze durchzu -
bringen , die England in Verlegenheit setzen , und alles zu tun , um
die Stimmung gegen England und seine Verbündeten zu entflammen ,
sowie die Regierung zu zwingen , in der Verteidigung der ameri -
konischen Rechte fest zu sein . Es heißt , sie wollen die Regierung
Iwingen , die Neutralität aufzugeben und sich tatsächlich zu den Ver.
Kündeten Deutschlands M machen . (Das letztere soll nur wieder den
hetzerischen Absichten der Londoner Blätter dienen . D . R . I

ver Varalong-SaL keine Ausnahme!
Köln , 12 . Jan . Durch die Presse geht in der Wieder -

gäbe der „Deutschen Tageszeitung " eine sehr auffällige Aeuße -

rnng der amerikanischen Zeitschrift „American Review of Ne -
niews ". Die Zeitschrift führt aus , daß man auf englischer Seite
seit dem Lusitania -Fall ständig den Krnndsatz durchgeführt
habe, deutschen Unterseebootsbesatzungen keinen Pardon zu
geben . Man habe sie entweder erschossen , oder aber , besonders
wenn deutsche Unterseeboote sich in Retzen usw . gefangen hätten ,
dieses fünf Tage lang unter Ausser gelassen , damit die deutsche
Besatzung eines qualvollen Todes stürbe.

So fürchterlich diese Mitteilungen der amerikanischen Zeit -

schrift sind und so schwer sie die englische Seemannsehre be¬
flecken , so glaubt die . .Köln . Ztg .

" doch leider Ernnd zu der
Annahme zu haben , daß eine derartige Mordlmbenpraxis tat -
sächlich von den Engländern geübt wurde . Es ist daher unseres
Erachtens Sache der deutschen Regierung , hierüber alle mäg-
liche Aufklärung einzuziehen und , wenn die amerikanischen
Behauptungen sich bestätigen , unsere gemeuchelten Tauchboot-
Mannschaften zu rächen.

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß

mein lieber Gatte, unser lieber Vater

Josef Jlttiiiei
>m Alter von 52 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 10. Januar 1916 . B1407

Beerdigung : Donnerstag mittag 3 Uhr.
Trauerhaus : Kaiserstraße 5, Eingang Durlacherstraße 5.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste unserer unvergeßlichen Enkelin und Nichte

Helene Kramer
sprechen wir auf diesem Wege unsern innigsten Dank aus .
Ganz besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für
seine trostreichen Worte , sowie dem Jung -Mädchenbund für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte . B1435

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Jnnker .
Karlsruhe , den 11 . Januar 1916 .

Mtttagblatt . Mittwoch , de» 12. Januar 1916 . Ux . 17 .

Anmeldungen von Lehrstellen
in alle« Setiifen Handwerk , HaudelsMerbe n. s . n>.)

für Knaben und Mädchen
nimmt jetzt schon für Ostern 1816 entgegen

Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe .
Zähringerstraße 100 . — Fernsprecher Nr . 629 und 949 .

Für eine Fabrikanlage suche ich

gröberes GelSnde
am Rheinhasen oder in der Nahe.

Angebote an 251410

Max Würzburger , Eggenftein .

HchmsleigerW.
Aus Gr . Fasanengarten werden

versteigert :
DienStag , den 18. Jan . d. I . :

2 Eichen II. u . IV . Klasse . 3
Ruschen , 2 Eschen . 1 Kirschbaum ,
2 Lärchen . 3 Forlei ?, 4 Fichten ,
45 ftchtenc «sprieß - , 34 stcktene
Gerüst standen , 1 Ster eichen
Scheitfiola III. Kl .. 18 Ster for -
lene u . sichtene Rollen , 78 Ster
gemischtes u . 48 Ster ftchtenes
Prügelholz I. u . II. Kl . , 835 Stück
ineisr buchene Wellen .
Zusammenkunft friih 9 Uhr am

Schlößchen im Fasaueugarteu .
Das Holz wolle vor der Verstei -

gerung angefehen werden . 479 .2.1
Karlsrube , den 11. Januar 191!?.

<5t . Fasanerie -Verwaltnna .

Freiwillige

Versteigerung
Donnerstak . den IS . Januar ,

vormittnq «! 10 Hör , werde tch im
Pfandlokäl hier . Nngustaplah 31.
im Austrage ein dienstuntaugliches
Pferd . Rayp -WaA -Äch .
gegen bare Zahlung öffentlich ver -
steigern . llva

Rastatt , den 11 . Januar 1916.
Striegel , Gerichtsvollzieher.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot« :

10 . Zan . : Daniel Zeilfelder »on hier, Landwirt hier , mit Maria
Kupferschmitt von Mannheim -Neckarau ; Karl Lang von hier . Nej.-
Heizer hier, mit Frieda Sulzer von Nutzdaum . — 11 . Jan . : Erhard
Kopl von Furt i . W-, Fabrikarbeiter hier , mit Anna AmÄing von
Toms,- Johannes Wiffer von Gleishorbach, Schuhmacher hier, mit Änna
(Sreiner von hier.

Ehejchlieguno.
11 . Jan . : Rudolf Sinner von hier. Fabrikdirektor hier, mit Doro-

>hea » inner Wrbwe , geb . Bilfinger von Aschasfenburg ,
Geburten :

i . Jan . : Robert Jakob , Vater Jakob Setzler, Postschaffner . — 5 .
3an . : Kurl August Emil , V . August Franz . Schutzmann ; Helene , V
Wilhelm Bolz. Wagenführer . — 8 . Jan . : Willi August , V. August
Nagel, Bäckermeister : Gertrud Mina , V . Flierich May « . Gärtner . —
U. Jan . : Berthold Karl Friedrich. V Karl Kühnle, Stratzenbahnschaff -
iter ; Rudolf Karl , 35 . Rudolf Hoffmann, Eisendreher ; Hilda, V Engel-
bert Lahmer, Uhrmacher .

Todesfälle :
9 . Jan . : Johann Kitbert , Hauptlehrer a. 35 . , Ehem. , alt 76 Jahre ;

Lina Kohlmann, alt 48 Jahre . Ehefrau des Schlossers Karl Kohlmann.
— 10 . Jan . : Adolf Köle, Gastwirt , Ehem. , alt 44 Jahre ; Karl Burck-
Hardt , Steinhauer , Ehem. , alt 43 Jahre : Emil Rsstetter . Taglöhner , alt
17 Jähre .

Auswärtige Todesfälle .
Breisach: Altburgermeister Oskar Kehl« , im Alter von 66 Jahren .

Ratfchreibcr -
Stellvertreter .

Wir suchen wegen bevorstehender
Einberufung des Ratschreibers eine
zur Stellvertretung geeignete Per -
svnlichkeit auf sofort und für die
Kriegsdauer . Bewerber , in Ver -
waltung und Grundbuchdienst be-
wandert , wollen sich unter Vorlage
des Befähigungsnachweises alsbald
und spätestens bis 20. d. M . melden .

Sennseid ^Amt Adelsheim^,
den 11 . Januar 1916 . 110a

Der Gemeinderat .

WaNerstand des Rheins .
Schußerinsel . 12 . Jan . morgens 6 Uhr 2,22 m <10. Jan . 2 .33)
Kehl , 12. Ja » , morgens K Uhr Z . 1L m (10 Ja ». 3,30 ,»
Rlaean , 12 . Ja », morgens 6 Uhr 4,97 m ( 11. Jan . 5 02 m")
Aikanngeim, 12 . Jan . morgens 6 Uhr 4 .50 m ( 11 . Jan . 4,61)

Vergniigrmgs - und Vseeins - Anzeiger .

(Das Nähere bittet nmn aus dem Inseratenteil zu ersehen .)
Mittwoch , den 12. Januar

Tafo Odeon . Täglich mittags und abends Künsiler-Konzert .
Gewerüeoerein. 8V- Uhr Vortrag , Saal 3 . Schrempp .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Liederhalle. 8!4 Uhr Konzert im Stäidt. Konzerthaus.
Tierschutz»? rein . SV? Uhr Zusammenkunft in den „4 Jahreszeiten " .

Geschäftliche Mitteilungen .
Unterstützt das Rote Kreuz durch Kauf von Losen. Am 20. Januar

httbet bestimmt die Ziehung der Bäuerischen Rotc -Kreuz -Geldlottcrie
statt , bei der 6700 Geldgewinne im Betrage von 60 060 Ji . darunter
Hauptgewinne von 20 000 M , 3000 M usw . verlost werden . Die Firma
Moritz Herzberger , Mannheim , hat den Generalvertrieb dieser Lose für
Baden übernommeu und sind dieselben direkt oder durch die durch
Plakate kenntlichen Berkaufsftellcn ä 1 .10 Ji (auf 10 Lose 1 Freilos )
« l beziehen .

» i« WgeKSSi
die Druckerei der . Bad . Presse "

NemMg
(BSütenhoniA )
-/. Pwnd . S

Glas isfial

' /- Pfund - ,Glas 4

SMdttiß

Verseil. KurMder.l
Halb- ,Siti - ,Fo8s- undWeehsel -

bäder . Dnsehen , Wickel
(Packungen ) u, Massagen ,
I •ampf- undHeissluft -Kasten -
bäder etc. 14231

Jamenbaiiezeit: „ Montag und
Mittwoch vorm. 8—1 Uhr u.
Freitag nachm . 3—8 Uhr . "

ierrenbadezeit : „ Alle Übrige
Zeit , Samstags bis abends 9
Uhr u . Sonntags nur vorm.
8 —12 Uhr. Mittags 1—3
Uhr gesehlosens ."

Nußbaum -
Stämme

jedes Quantum zu guten Preisen
zu kaufen gesucht. Angebote bis
Sonnabend , den 15. Januar , an
Oskar Wolf . Hotel Große . Karls -
ruhe i . B .< später an 460 .2 .2

Ernst WoSf & Gie . ,
Holzwarenfabrik ,

Kleinölsa - Rabenau iSachsen).

Gelegenheitskauf !
Gummischuhe bis Größe 42.

1 .50 SRI bis 1 .75 Mk . per Paar , so
lange Vorrat , abzugeben. B14O1
An - und Berkaussgesiliüft Levy .

Markarasenstr . 22 . 3.1

t Rexekirpöslole
mit Revolvertasche und Patroneu ,
fürs Feld geeignet, ^u verlausen .

-5 . Krämer . Möbelgeschäft.
494 Kaiserstraße 30.

39. ralfear. Mel M md.
itudwigshafen a. Rt >.

yerk - airfen .

« IS Silin hei Mime « .
au schönster Höhenlage mit ea.
5000 qm Garten u . Tannenwald ,
enthaltend : 0 Zimmer . Veranda .
Balkon ic . . eleg . ausgestattet , ist
billig zu verkaufen oder gegen
ein diesiges Hans zu vertamcken .
Anqebote unt . Nr . B1442 an die Ge-
schastsiteNe der „ Bad . Presse" erb.

9)1153 Wredeltraße 45. p

Ich zahle;
höchste Preise für abgelegte Herren »
°

„^ « Ieider . SäiOe,MeI ,
Uniform . , Weißzeug , Pfandscheine .

tiUtizw , Markarasenstr . 3.
Korsetten Korsetten

in nur guten Qualitäten , Stück 2.50,
gute Backfischkorsetten St . 2 Mk .," ssere , angetrübte Frackkorsetts ,
auch in weiten Nummern , Damen -
u . Kinder - Reformleibchen . Gute
Büstenhalter ist . 1 .80 . 831446

25 KarlstraHe 25 , eine Treppe .
Wer übernimmt m * * «» rt
Ende ds . Mts . den ^ M Z M g
einer Vierzimmerwohnuna von
Ueberliugen a. See n . Karlsruhe .
Angeb . m . Preisang . unt . Nr . B1444
au die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

SchuhMacher !
Wer übernimmt noch einige Paar

Sohlen und Fleck pro Woche?
Angebote unter Nr . B1413 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ' .

? ehr gutesUzisMilkttyserh
zu jedem Gesch. geeignet, wegen
Krankheit des Besitzers zu ver-
kaufen. Näheres zu erfragen unt .
Nr . 106a in der Gefchäftsstelle der
Bad . Presse"

. 2.1

Vermietungen .
4 ZimmerWLhnung ,

Hochparterre, und 3 Zimmerwoh -
nuua im 4 . Stock Göthestr . 84 .
zwischen Geranien - u . Herderstr ..
mit Mansarde . Speicherkammer,
Besenkammer, 2 Kellern u . Anteil
am Garten per 1. April oder früher
zu vermieten^ Näheres Göthe -
sjraüe «« . 1 . Stock . 15812 '

Im Auftrage eines zum Heeres-
dienst Einberufenen habe ich ein

» dunkelbraun , Wallach ,'
-AKhErB . Stern , h. w. Füße ,
166 cm Bandmaß , 3 Jahre alt ,
fromm und fehlerfrei , zuverkaufen .
Liebhaber bitte sich au nnch wen -
den zu wollen. Meese ,
Oberveterinär d . L ., prakt . Tierarzt ,
*81425) Scheffelstraste 34 . IT.

Ä-chwarzbrauustute , drei-
OVlJItll ) sährig . einspännig einge¬
fahren , lammfromm , zu verkaufen .
Wo , sagt unter Nr . B1406 die Ge-
schästsftelle der „Bad . Presse"

. 2.1

WaW-VerkM.
Gin neuer Federpritschenwage »

m . pat . Achsen 70 Ztr . Tragkraft ,
sowie % Met »«.- od. Milchwagen
u . 2 zweiräd . Handwagen zu Verl.

Joh . Brotz , SchMedmcher ,
Marienstraste 18. 496

zu Wteteu gesucht zwisch. Fröbel -
straße und Kühler Krug . B1294.2.2

Näheres Lrssingstr. 51, 2 . St .

Silb . DiZmenuhr
mit Kette^ vom „Elefanten " durch
Herren -, Stcn - u . Adlerstraße bis
„ Gruner Hof " verloren . Abzugeb.
geg . Belohnung im Fundbüro .

Aelteres Haus
«um Abbruch od. llmbau geeignet ,
fofort gesucht im

Tausch vt
gegen ein neues bess. Rentenhaus .

Sophienstr . 13.isÄiiii
Verschiedene

gebrauchte Msbel
für eine Haushaltung einzurichten
gesucht. Angebote unter Nr . 14762
an die Geschäfksstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Guterhaltcne Nachtfauteuils zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B1404 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse ".

Gasmotor,
4 HP. , täglich im Gebrauch zu sehen ,
hat wegen Geschäftsveranderung
preiswert zu verkaufen aOa.o.^

Leo HiiliDi
Süagnermeister in Rastatt .

BH76 4 leichtere engl .
Leitspindel -Drehbank .

für Kappendreherei eingerichtet, zu
verkaufen . Jobs - Gerhardt ,
Pforzheim . Kronpr .-Straße 6.

Nähmaschine
sehr schön und gut erhalten , billig
zu verlaufen . B1436
Georg -Friedrichstr . 4. 3. St . . rechts.

Herren - n. Dameufahrräder !
sowie Nähmaschinen , gebrauchte
und neue, sehr billig abzug.
B1326 Äiibringerftr . I .

.Herrenfahrrad . >vie neu , 40 Mk .
Kochherd , bereits neu , 25 Mi . ab-
zugeben . Schütten kr . 53 , .Htbs . p.

Schreibmaschine Jost .
wenig gebraucht, billig zu verkaufen,
31445 VeilcheMr . 37 . I . lks .

Chaiselongue , z& Z
"

B1314.2. 1 Srinibcnflr . 25 .
Kaminaussat ; mit beweg ! . Oberteil
2 massive Ofenschirme
1 Gasbratofen 211 .3.S
1 großer Ansziehtisch zu ver
kauf . Zu erfr , Karlstr . 00 , III.

Schöne Kinderbettstell « zu ver
kaufen. B1350

Körnerftr . 35 , 1 . Stock .

Durlacher Ällee 3« . Part . , ist eine
schöne 4—5 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh. daselbst . B1452.2.1
Gut möbl. Zimmer mit Früh -

stück und Mittagstisch , 12 Je per
Woche, zu verm . Kaiserstr . 168 , V..

- Douglas - u . Hirschstr . B„»>.3.1zw
Zähringerstr . 76 , Nähe des Markt-
Platzes , ist im L. Stock , ein möb --
lierteS Zimmer fofort oder später
zu vermieten . 581451

Krcuzstrahe 16, 1 Treppe hoch , er»
hält solider Arderter sogleich Kost
u . Wohnung zubill . Preis . B1453

Steilen -Angebote .
Vertrauensposten.

Einem rührigen , geschäftstüch¬
tigen Herrn , der im Berkehr mit
dem Publikum gewandt nnd im-
stände ist, uns ein regelmäßige?,
solides Reugeschäs ^ — namentlicr,
in unserer günstigen , beiien<j cTT*
geführten Sterbekasse — zuzu¬
führen . , bietet sich durch lieber --
nähme unserer Hauptagentur eine
selbständige, recht entwicklungs-
sähige -Stellung bei angemessenen
Bezügen ,

Gicfl. Angebote mit näheren An¬
gaben sind zu richten an das Büro
der „Friedrich Wilhelm " in
Isreibnra . Holzmarkt 1 . 109a.2J

Zerr - ver Dame
intell . u . redegeiv. Berk. z. Besuch
eingef . bess. PrivaUundsch . , (eritkl.
Bodenwichse betr . ) g. Fix . u . Prov .
für «Karlsruhe und Pforzheim so-
fort gesuckt. llla .2 .1
Terkaufs -Zentrale . .Boss "

Mannheim P . 5 . 4.
TüchtigeStenotypistin

tAdler ) für ein größeres Geschäft
an kleinerem Platze des badischen
Oberlandes bei sehr gut . Bezahlung
auf da !d

gesucht .
Angebote mit Angabe d . Gehalrs -

ansprüche unter 'Nr . 113a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Anfängerinnen mögen sich nicht
meiden .

Fräülein-Gesuch
für halbe Tage zur Aufsicht der
Schularbetteu und Klavier zu
einem 12jährigen Mädchen der
Höberen Mädchenschule .

Kräulein , welche die gl. Schule
besucht haben, werben berücksichtigt .

Angebote erbet , an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" unt . Nr . 432.

P @fs »@ 80Mm - Epsafz
Den neuen Slühlicht -

Spiritus -Kriegsbrenner
mit Docht verkaufen wir zum Festpreis von 4 Mk.

Derselbe kann auf jede
Oellampe aufgesetzt werden . Emil Schmidt 1 Beiis.

483

Kaiserstr .
209.

Gc&chältszeit von 8 - S uad 3 7 Ubr.
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Eine größere Auzahl

tüchtige Zimmerleute
sofort auf einige Monate gesucht . Tagesverdienst
zirka 7 Mk . Reifegeld wird vergütet . Baukantine
vorhanden . &

Muco Der MttW & WmllNll AH
Niederlassung Karlsruhe , Gartenslratze 7V .

Jeckszimmerwohnuug mit Bade »
zimmer , Speisekammer , Balkon ,
auf I . April 1316 zu vermieten .
Näheres daselbst . 58868

Kaiserstratze 109 , III . Stock.

8um baldigen Eintritt tüchtiger , arbeitsfreudiger , militärfreier , jüngerer

Csbnbnehhalter
ev . Kriegsbeschädigter

< 0der Lohubuchhalterin > . der schon in Baugeschäften tätig war .
gesucht . Angebote mit Angabe der bisherigen Beschäftigung , des
Alters und der Gehaltsansprüche unter Beifügung von Zeugnis -
abschriften erbeten an
Wälder & Rank , Vmgeskllschast m , 6 . h .,

Grliprinzenstrahe 9 . 463 .2.2

w
bietet angesehene Fabrik , die einen Bedarfsgegenstand herstellt ,der bei NeichSbehörden . der Landwirtschaft , der Groß -
iudustrie und Privaten bereits glänzend eingeführt und be-
gutachtet ist. Bewilligt wird fosort barer monatl . Zuschuß von
Mk . IVO und hohe Provisionssätze , sodatz nach erfolgter
Turchkührung der Organisation ein Jahreseinkommen vou
über Bik . 15000 garantiert werden kann . Generalvertriebe
sollen im tHrohherzogtnm Baden eingerichtet werden . Grund -
liche Einarbeitung erfolgt . . Angesehene Herren , denen ca.
Mr . 5000 zur Verfügung stehen , erfahren Näheres unter „ ISS "
durch Haasenstein & Vogler A. -G ., Berlin W . 35 . 104a

Persekter BiiGalter
oder Buchhalterin

sunt sofortigen Eintritt gesucht .
Rosenfeld & Co . ,

Karlsruhe - Miihlliurg .
Neureutherstr . 5. 4S5.2 .2

SoliDcr Arbeiter ,
vollständig militärfrei , od. Kriegs
invalide , der aber im Gebrauch
der Hände nicht wesentlich be-
schränkt sein darf , zu baldigem
Eintritt gesucht . Bewerber müssen
vraktisck sein und sich an kompli -
zierten Maschinen leicht einarbeiten
r>nnen . Bewerbungen an 7la2 .2l

Khmische Fabrik Mich werlh ,
Bühl . Baden .

Friseurgehilfe
gesucht sofort oder später .

Franz Kuri , Friseur ,
AI 205 .2.2 Morgenstr . 17 .

Tüchtige

Schreiner
i >Bauanschläger ) zum sofortig , j
| Eintritt gesucht . 472 .8. 1 j
Markstahler & Barth .

jüngerer , aUS der Lehre gekomm .

Elektriker
bei sofortiger Bezahlung gesucht .
Zeugnisse niitbringen . 491.2.1
Emil Schmidt & Cons ,

Ingenieure .

Mehrere tüchtige 112a |

WlAeher
loiuie

i Heizer u . Taglöhm
| finden sofort dauernde und

lohnende Beschäftigung .

A . - G . . Durlach .

Hausbursche
gesucht . k . l Stern & Sohn ,
407 Erbprinzenstr . 11 .

Mädchen
welches kochen und Haushalt ver¬
sehen kann , gesucht . 493

Kaiserstr . III , Laden.

Arbeiter !
Wir suchen

Gatter - und Kreissäger , sowie
Hilfskräfte aus dem Platze und in

der Sägerei ,
Schreiner und Zimmerleute , die
im Holzeinteilen bewandert sind ,jnnge Leute von 10 —18 Aaliren

für unsere Sägewerke
Bermatingen am Bodensee .
Krozingen b. Freiburg i . B .,Mülhausen i . E . 5246a *
Ars u . d . Mosel b . Metz,
GaulSheim b . Bingen am Rhein ,Speyer am Rhein .

Gebr . Himmelsbach ,
Areiburg i . B .

sucht Lehrling , aus guter
Familie , mit guter Schulbildung ,für sofortigen Eintritt . 2 .2

Angebote mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unt . Nr . 55a an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
Aelleres Mädchen .bis 40 Jahre , das kochen und die
Haushaltung führ . kann , in frauen -
losen Hauöb . ohne Kinder auf 15
Jan . od . 1 . Febr . von alt . Herrn ges.81348 ttrmft *. 21 , 4 . St .

Befferes Miidchen
das der gut bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann , findet
zum 1 . Febr . angenehme Stellung .

Angebote unter Nr . B1352 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Such e au f 1 . Februar ein ein »
lüStf« . 2H 8 9 d ) e n , „SS
20 Jahren , zu 2 Kindern . Dasselbe
mutz gut näben und mit den Kin -
dern die Schulaufgaben besorgen
können . Borzustellen mit guten
Zeugnissen . Bl 115.3.2

Zährinaerttrake 70 , 1. Stock.

Mädchen - Gesuch .
Junges Mädchen , am liebsten

vom Lande , zu kleiner Familie ge-
lucht . Zu erfragen bei (»roß ,flotierftraftc i :t [15, (1. <81380 .2 .2

Mobchen gesucht, ein fleißiges ,welches kochen kann , auf 15.'■31428 Amalienstr . 46, Loreleti .
Einfache ? Mädchen zu jeder

Hausarbeit tagsüber gesucht.
B14L > Hebelstratze ! !>, 4 . 3Stock .

AG Wgleriii
zum sofortigen Eintritt gesucht .

MWimaslhailitalt A Lau ,
B , Scherrstiaße 10— 10a .

Pünktliche , saubere B1398
Wonatssrrm

oder Mädchen für vorm . sof. ges.Zu crfv . Karl - Wilhelmstr . 40 . 1. y .
Gesucht

wir b ein e
1S8F- Frauensperson -& C

ges. Alters , welche gegen Kost und
Wohnung kleinen Haushalt ver ^
sieht . Zu erfragen BI418

Gebhardstrnbc 45,. 11 . Stock , lks.

MAe . laut, üoitalsfmu
für 2 Stunden vormittags sof. ge-
sucht . Zu erfrag , unt . Nr . 331208 in
der <>!eickäftSst . d . „ Bad . Presse "

. 2.2

Stellen- Gesuche .
Aelterer , erfahrener 2 .1

Kaufmann
rout . Reiseuder , sucht Tätigkeit
mit Kapital -Beteiligung . lieber -
nimmt auch Vertrauensposten .
Ia Referenzen . Diskretion zuges .

Gest . Angebote unter Rr . B1AZ2
an die GeschäftSst . d . „ Bad . Presse ".

Für Brauereien u . Fabriken als

Expedient
oder sonst Vertrauensposten , sucht
gesetzter Mann militärsrei für so-
fort oder nach Uebereinkunft , Zeug -
nisse u . Reserenzen zu Verfügung .

Gefl . Angeb . uut . B1154 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ."

Kondilormeister
mit erstklass . Zeugnissen , militär
frei , sucht baldigst Stellung . An
geböte unter Nr . >81416 an die Ge¬
schäfts stelle der „ Bad . Presse " erb .

Geschäftsdame
selbständig und tüchtig im l^ e-
schüft, dieselbe hat Ins setzt ein
eigenes Geschäft gehabt , sucht
Stelle als Geschäftsführern ! in
besseres Weinrestaurant od . Kaffee .
Angebote unter Nr . 331.403 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erdeten .

Alleinstehende Dame wünscht einMD evtl . Filiale
zu übernehm .. gleich welch. Branche .
Kautiou kann gestellt werden .

Angebote unt . Nr . B1359 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse "

. 3.2
Fräulein , welches das Kleider -

nähen erlernt hat , sucht Ansang »-
stelle als Verkäuferin i . Konfektion .
Wäre geneigt , auch zu volontieren .
Angebote unter Nr . B1415 an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erdeten .

Aeltere , tüchtige und ehrliche

Verkäuferin
Wollwarenbranche , auch im Nähen ,
Dekorieren , Lackschrift tüchtig , bis -
her selbst . Filialleiterin , suchr pas -
sende Stelle . Beste Zeugnisse u.
Referenzen . Gefl . Angebote unter
Nr . 458 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Bess . Fräulew ^
GeschäftStochter . sucht Si für
Büfett oder Kaffee . 2 .2

Angebote unter Nr . 97a an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Ehrliches , braves

Fräulein
17 Jahre , welches etwas nähen kann ,
sucht AusangSstelle als Zimmer -
Mädchen . Angebote unt . Nr . B1405
an die GeschäftSst . d . „ Bad . Preise " .

■Jiunge Kriegersfrau , welche in
der Lebenemittelbranckie Erfahrung
hat , sucht hier oder auswärts auf
sofort oder 1 . Februar Stellung .
Angebote unier Nr . B1411 an
die Geschästsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Intelligente junge Dame wünscht
En gagem ent als

üSf - Empfangsdame "TW
b . Arzt od . sonst ähnlichen Posten .
Angebote unter Nr . B1422 an die
Geschästsstelle der „ Bad . Presse " .

Tochter ans gutem Hause iält .)
sucht Beschäftigung im Haushalt ,
gleichzeitig Kochen erlernen . Gef .
Angebote unter Nr . B1371 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Suche für meine Tochter, die
gegenwärtig die Städtische Jahres -
Handelsschule besucht u . gute Zeug -
nisse ausweisen kann , ans 1 . Rai

Ansangsstettung ,
Angeb . u . Nr . B785 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbet . 2 .2

Vermietungen ,
Laden mit Zweizimmerwohnung

wegen Todessalls auf 1 . Febr . oder
später zu vermieten . Daselbst
wurde seit 8 Jahren ein gutgehen¬
des Wurst - h . Flaschenbiergeschäft
geführt . Zu erfragen von mor -
gens 10 bis nachm . I Uhr . ÄL37

Esscnweinstratze 3 !>, II . Stock.

Karlstraße S ist em Magazin zu
vermieten . 31421

parkstratze
TechSzimmerwohnuug mit Bad ,

Balkon , Veranda in freier Lage
auf 1 . April zu vermieten . Nah .
B38479 Tullastraße 74. V . St .

lvshnung zu vorm .
Karserstrahe 19 , Vorderhaus , ist

eine schöne, helle Sechszimmer -
Wohnung samt Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Dieselbe
eignet sich auch vorzüglich für
Vermietzwecke oder Büro . Näh .
beim Sauseigeutüm .i .lll .St . 231 .

scheuch- K ZiMNemohmng
2. Stock , mit Fremdenzimmer ,2 Mansarden und reichlichem Zu -
behör . in der Leopoldstr ., zwischen
Krieg - u . Gartenstr ., auf 1 . April
zu vermieten . 25a .8.3

Zu erfragen Leopoldstr . 44 . H .

Wohmagen zu vermieten :
Melanckthonstr . L im 1. Stock,
eine sehr schöne 5 Zimmerwoh¬
nung mit reichlichem Zubehör ,
hauptsächlich auch für Bürozwecke
sehr geeignet ;

Karl -Wilhelmftr . 36 , im 2 . Stock,
eine sehr schöne, der Neuzeit ent -
sprechende 4 Zimmerwohn,mg
mit reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten .
Näheres Melanchthonftr . 2 , im

Büro , oder Karl -Wilhelmstr . 3 <>.
im 5. Stack . 93*

Boeckhstratze 15,1 ,
5 Zimmer , Küche , Keller , Bad ,
Speise !. , elektr . Trepperibeleuchtg .
auf sofort sehr preiswert zu vertu .
Näheres 581082

Karlstraße 94 , TV.

Westendslratze 19
ist im 3. Stock eine geräumige

5 Zimmerwohnung
mit Zubehör und Gartenbenützung
auf 1 . April 1016 zu vermieten .

Zu ersr . Kriegs » . 188 , 2 . Stock ,
zwischen 11 u . 4 Uhr . 15 738

rnm 5 3i
mit allem Zubehör , auch Gärtchen
anteil , Nokkstraße 11 (seith . Nr . 3>,
parterre , zu vermieten . Näher , da -
selbst oder Karl -Friedrichstraße 20.2. Stock . Telephon 223 . 0802

Werderslr . 26
nächst der Ettlingerstratze ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung im
3 , Stock samt Zubehör auf 1 . April
l. I . zu vermieten . Zu erfragen
im 2. Stock daselbst . B1338 .5 .2

Schöne Wohnung von 4 Zim -
mern mit Gas , Mansarde . Wasch-
küche , Holzremise an solide ruhige
Leute auf 1 . April 1918 billig zu
vermieten . Wilhclmstr . 23, N .<rt . ,ailch das . zu erfragen . B909

Schöne 4 Zimmerwohn, »ng . im
4 . Stock, auf 1 . April zu »cm .

Näheres Ludwig -Wilhelmstr . 5,Laden . Bl 383 .2.2

Vierzimmerwohnung
HardtstraHc 58, III . Stock , auf 1 .
April zu vermieten . Preis 520,H.
Näheres parterre . 248

Erbprinzenstr . 29
ist im 4 . Stock eine moderne
Wohnung , bestehend ans 3
Zimmer , Küche u . 1 Mausarde
mit Gasleitung nnd Zentral -
Warmwasserheizung , elektr .
Treppenbeleuchtung sofortod
oder später zu vermieten .

Daselbst im 4. Stock eine
moderne Wohnung , destehend
aus 5 Zimmer , Küche , Bad ,Gas u . Elektr . , sowie Zentral -
Warmwasserheizung sofort od
später zu vermieten . Näheres
Jos . Meep . 15954

Werderstraße 1.
schöüe 3 Zimmer - Wohnung
mit Alkoven u . sonstigem Zubehör
Per sofort zu vermieten . 8746'

Zu erfrag . Werderstrafte i>, TT
I ) reizimmcrwo !tiiiiii :;

(franz . Mansarde ) mit Zubehör
auf 1 . April an kleine Familie zuvermieten . Näheres B688

KriegstraHe 2(14, j [ . St ., lks.

Kaiserslr . 185
ist int 4 . Stock schöne Woh¬
nung von 4 geräuntigen Zim -
mern , Küche mit Badanschluß ,
Speisekammer , Mansarde und
Keller an gute , ruhige Familie
sofort od. später zu vermieten .
Zimmervermietung nicht ge-
stattet . Näheres zu erfragen
im Laden . 435 .4 . 1

Bnchstraße 40c schöne Bierzimmcr -
loolmung , Balkon , Veranda , Bad .elektr . Licht usw . sofort od . später
zu vermieten . Näh . III . « t . od .
Hirfchstr . 69 . I . B38548

Bcriiliardftr . 17 , ruh . Lage , ist die
Part . - Wohnung v . 4 od . 5 Zim .mit Zubeb . u . Gartenant . sos . od .
1 . April zu Venn . Nachzttfr . 5 . St .
od . Bürgeritr . 6 , JH . Bl 369

Voecthstraße 34, Hl . Stock . Bier -
ziniinerwohnuitg mit Bad , Ballon
H. Veranda auf 1 . April 1916 zu
vermieten . Näheres Jollhstr . 21 .I . Stock . B39090

Vranerstrasie 23, II . Stock, zu ver¬
mieten eine Vierziiiimerwohiiung
mit Bad und reichem Zubehör aus
1. April . Anzusehen von 2—5 II.
Nähere » Friedenstr . o , I. 170

mit große « Arbeitszimmer auf 1 . April zu vermiete « .
Näheres Rarlfriedrichstrane d . 2. Stock recht?

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Bad , 2 Mansarden , Dienertrevve , Gartenanteil , nebtt
reichl. Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut für Büros geeignet , ist
Hirichstratze 40 , 3 . Stock, auf sofort zu vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst in» Büro , Hof . 8869 *

Bunfrnstr . 9, Hochparterre , schöne
sonnige Bierzimmerwohnung mit
Bad , Mansarde zc . zu vermieten .
Näheres Schneider , Zirkel Jföa .
Ecke Ritterstraste . B852

Degenfeldstr . 3 , Vorderh . . ist eine
schöne Zweizimmerwohnung mit
Mansarde u . Zubehör auf I .April
zu verm . Näh , i . Laden . 331431

Draisstrasse 12 schöne Dreizimmer¬
wohnung , parterre , mit Badez . .
Spcisek . , Mansarden ?. . Keller , auf
1 . April zu vermieten . B681

Durlacherallee 39 , ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern mit Zugehör
auf April an ordentl . Leute zu ver -
mieten . Näh . 2. St . lks . B1122 .10. 1

Gottesauerstraste 13 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche,
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen I . Stock . B1224

Gerwigstraße 20 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung nebst Zube -
hör aus 1 . April zu vermittelt .
Näheres 2. Stock , linke . ■ .B1400

Händelsti aße 28 . Ecke Kaiscrallee ,
in feinem ruhigen Hause , ist im
I . >stock eine schöne Drejzimmer -
wohnun 'g tnit Mansarde, 'Kammer
u . allem Zubehör auf 1 . April
1.916 zu vermieten / Anzusehen v.
10 Ühr an . Näheres Noonstr . 24,
I . Stock . Telephoh 2002/ 716117

Hirfchstr . 58 ist der 1 . Stock . V Z . .
Mädchenz . (GaS ) u . Zubehör aus
1 . April zu vermiet . Pr . 300 Mk .
Näb . II. Einzus . von 11 ab . B >xn .3 .1

Hirschstr . 52 ist der 2. Stock , 7 Z .,
Bad , Mädchenzim . , Glasveranda ,
Gärtchen (GaS ) auf 1 . April zu
verm . Pr . 1200 Mk . Nah . daselbst .
Einzus . von 11 Uhr ab . B1341 .3 .1

Kaiserallee 51a geräumige Bier -
zimmerwobnung mit Zubeh . , Bal -
kon u . grotzer Ver . , 2. Stock auf
1 . April zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock . Bl 134 .3.2

Karl -Wilhelmftr . 84 istaufl . Febr.
oder später 3 — 4 Zimmerwohn -
uug mit Balkon und Zubehör zu
vermieten . Näh , part . Ä1141 .5.3

Klauprechtstr . 54 , schöne :t Zim
merwohuung , Balkon , Veranda ,Bad u . f . w . , auf 1 . April zu ver -
mieten . Näb . Part , lks . Bl 137.6.2

Kriegsir . 17z früher 88 ) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Seitenbau
2 . Stock , Aufg . Vorderh . , zu verm .
Näh . 1 . St .. 10—6 Uhr . B764

Äriegstrasic 208 , 1 Treppe hoch ,
4 gr . Zimmer mit Balkon , Mau -
sarde ?c . auf 1 . April zu ver -
mieten . B853

Kurvenstratzc 2 , nächst der Karl¬
straße , ist im 4 . Stock schöne iUer -
zimmerwolmung zn vermieten .
Näheres im 2 . Stock das . B1399

Marienstraste 13, ©eitb . , Zweizim -
merwohnuiig auf 1 . April zu ver -
mieten . Zu ersr . part . 485

Lstendstratzr III , 3 Tr . , 4 Zimmer ,
Küche, Keller auf 1 . April zu vc -
mieten . . V1086

Rankcstraste 12 schöne Mansarden¬
wohnung , 2 Zim . . Koch - , Leucht¬
gas und Wasserspülung auf 1 .
April zu verm . Näh . Part . B1426

Rndolfstr . 17 ist eine schöne, helle
Pierzimmerwohnung , 4 . St . , aus
1 . April billig zu vermieten .
Näh . im Laden . B822

Rüppnrrer Straße 24 , 5 . Stock , ist
eine Zweizimmerwohnung , Küche,
mit Leucht - u . Kochgas u . Keller
auf l . April zu vermieten . Näh .
im 1 . Stock . B1397

Schützenstrafie 25 , II . Stock, ist eine
schöne freund !. Iierzimmerwohng .
liebst Zubehör auf sofort od . später
billig zu vermieten . Näheres var -
terre . B1027

Schiihcnstr . 52 , 2. toiotf , 5 Zimmer -
wohirung mit Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Preis 560 j (.
Näheres daselbst im 3. Stock ober
Westendstr . 2 . B1211 .10. 1

^ chwanenstr . .? ist eine Einzimmer .
Wohnung mit Küche an ruhige
Leute (1—2 Pers . ) alsbald zu ver
miete » . Näh . 2 . St . bei Nitz . B " '

Tofienstraßk 21 , Seitenbau . III .
Stock , ist eine schölle Wohnung ,
3 Zimmer u . Zubehör auf 1 .','tpril zu vermieten . Näheres II .
■jtorf . Vorderhaus . B140S

- ofienstraste HO, 1 Treppe hoch ,
Sechszimmcr -Wohnung . Balkon .

Gärtchen , reichl . Zubehör , auf l .
Äpril zu vermieten . Preis 950 . 1t .
Näheres daselbst . B1438

Tofieustraste 160 ist eine schöne
Vier - oder Treizimmerwohnung
in . geschlossenem Hause auf 1 .
April zu vermieten . Näh . Sofien -
st ratze 160 « , II . B1424 .

Südendftr . 27 neue , mod . 5 Zim
merwohnung , Elektr . , Gas , zu ver -
luieten . Näheres daselbst oder Vor -
bolzstr . 24 . Tei . 2481 . B, « .1L .L

Weltiicnstrafie 20 neue , moderne
4 Ziinmcrwohilung , Elektr . , Gas ,
eiliger . Bad . Näheres d . Bermayer ,
IV. Tel . 2481 .

'
Bl087 .12.2

Weltzirnstratzc 23, 2 . Stock , schöne
3Ziminerwoh !i » ng mit Bad und
Mansarde per 1 . April , zn ver -
iniete » . Preis i>00 Mk. Bl >52

Werdcrstraße 6!« ist eine kleine
Dreizimmerwohnung aus 1 . April
zu vermieten . .Zu erfragen im
^ ndai . .4^7

Wilhelmstraße 7 sind 4 Zimmer jrt.
Küche, Keller u . Zubehör auf 1 .
April zn^vermicten . Näheres bei
Kassier Schmitt , III . St . AI430

Wilhelmstr . 1Z. Hinterh ., 4. Stock
2 Zimmer und Küche per 1 . April
zu vermieten . Näheres daselb ' t
Hinterhaus , 3. Stock . 232*

Wilhelmstr . 56 ist im Seitenbau
eine 2 Ziminer -Wohnung an ruh .
Leute auf 1 . April zu vermieten .
Nah , das . Vorderh . 2. St . l . BIOS !

Wilitcrstraße 40,2 . St ., g
'eschl. Haus ,

ist sonnige Bierzimmer Wohnung
Klosett im Abschl. . mit reichl . Zu -
behör auf 1 . April zu vermiete » .
Näheres 1 . Stock . R1011

vurtach.
Villa , Nittuertstraste ZI ist eine
schöne, sonnige Bierzimmerwohna .
mit Bad u . Zubehör , 3 Min . v. d.
.Haltestelle der Elektrischen , auf 1 .
April zu vermieten . Nähere ? im
1 . Stock. B783

Ein gut möbliertes Zimmer mit
Gas ist an soliden Herrn billig zu
vermieten , B1123

Söst ensrraste 13 . 1 Treppe .
Zimmer gut möbl . . billig z .verm .

B1439 0>eorg - Friedrichstr . 17 . IV .
Schön möbliertes Zimmer mit

Balkon ' än soliden Herrn , auch
Kriegsinvalidett . der Pflege be-
dürftig evtl . mit Kenfion preiswert
zu vermieten . . B1437

Gerwigsträße 14, 2. Stock , links .
Gut möbliertes Zimmer mit 2

Betten sofort zu vermieten .
B1432 Vr «uerstr . 15 . Tll . St . . r .

Gut möbl . Zrmmer Khe . -Dar -
landen in der Nähe vom Rheinhafen
billig zu vermieten .

Angebote unter Nr . B1381 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse '" .

2—3 elegant möblierte Zimmer
in ruhigem , feinem Hause , freie
Lage , sofort od . später zu vermiet .
331066 Gartenstr . 52 , part .

Gut möbliertes Mansardenzim -
zimmer zu vermieten . B1181

Mvndstrosie 2, parterre , rechts .
Gut möbliertes Zimmer , Preis

15—25—30 k , zu vermieten .
Bl218 Lammstraße 6 , III .

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbl . . ist auf sofort zu vermieten .
B205 Gartenstr . 18, III . « dhs .

Einfach hübsch möbl .Mansarde »
zimmer an solid . Arbeiter zu ver
mieten sofort oder später . Preis
mit Frühstück 12 M monatlich .

Gut « öbl . Zimmer auch an
Militär mit oder ohne Frühstück zu
vermieten . Borholzstr . 41 . 1. St .
Adlerstraste 15 , nächste Nähe der
Kaiserstr . . III . Stock, I . , ist ein
schön möbliertes Zimmer für so.
fort oder später zu verm . B1417

Adlerstraste 18, Ecke Zähringerstr .,
1 Treppe links , erhalten ordenl
liche Leute gute , billige Kost und
Wohnung . B1427

Adlerstraste 18a , 1 Treppe , einfach
möblierte « Zimmer billig zu ver -
mieten . B1255

Hirschstraße 33 ist der 2 . vstock . ö
Zimmer , Bad , Balkon u . Zubehör
mit 1 . April z . venu . B1223

« aiserstr . 189, 2 Treppen , ist ei?»
freundl . möbl , Zinuner mit oder
ohne Pension zu venu . B136k>

Kaiscr - ÄIlee 51 o ■' grope Glimmer
mit Koch - u . Leuchtgas per 1 . April
zu vermieten . Näl> 4 . St . B1139

Sofienstraste 28, 1 Treppe hock .
Nähe Karlstor , ist gut möbliertes
Woli» Schlafzimmer sofort z . ver -
mieten bei ruh . Familie . Bl434

Waldstraste 33, eine Treppe , ist so¬
fort ein fchön möbl . Zimmer mit
>- chlafkabinett , .elektrisch Licht zu
vermieten . - B1394

Zähringcr Straße 1 ist ein größe¬
res unmöbliertes Zimmer auf 1 .
F .ehr .. zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst . B1449

4 —5 Zimmerwodnung mögL im
Zentrum von Mutter u . Tochter
auf 1 . April zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B1377 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " .

3—\ Zimmerwolmung v . klein .
Beamtenfamilie auf 1 . April ges .
Ängevote unter Nr . B1169 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

v> ungerPeamtrrlKriegSinvalide
sucht für dauernd möbl . Zimmer
mit voller Pension , Nähe Bahnpost .

Angebote unter Nr . A1376 an die
Geschäftsst . d . ..Bad . Presse " erb . 2.2

« tudent sucht gut möbliertes ,
separates Zimmer , Zentrum der
Stadt . Schriftliche Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B1419 an
die (rteschästsst. k 1-' 1 »Bad . Presse " .

Zwei möbl . Zimmer mit Kücken -
be.nützung für Ehepaar mit Tochter
ab 1 . Febr . zu mieten gesucht . An -
geböte mit Preis unter Nr . B1412
an die Geschäftsstelle der „ Badi¬
schen Presse " erbeten .

Beamtenfamilie sucht schöne Zwei -
zimmerwohnung . Dachstock , Hinter -
hau * ausgeschlossen , auf 1 . April .
Angebote unter Nr . iö 1400 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Wohnung gesucht
Ä Zimmer und Küche, möglichst in
Neubau . Angebote inil Preisangabe
unter Nr . 93a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .



Sadifche Mrefse . Mtttngblatt . Mittwoch , den 12. Zmmar 1S16. 17 .

Haushalt Angebote
> —-c r? — "**:—u — Soweit Vorrat

KWWMWWMI

Im Erdgeschoss auf Extra-Tischen ausgelegt

Ii

Echtes bayerisches Porzellan
Kaffeekannen , we iß
Milchkannen , weifi
Teekannen , weiß

45 52 68 85 J

. . . . 14 17 25 35 45 "'

68 78 '310 120

tPSairftcai , dick, oval 25 32 3S 52 68 85 ^

Saiatieren 1 viereckig dick . . 25 32 38 52 63 ^

Waschgarnituren , sehr billig

Ii
Salatieran , dick rund , auffuß 22 32 45 52 85 ^
Terrinen , Löwenkopf . . . . 52 35 130 175f

Preiswerte Stahlwaren

ß;?fOfcn!timm Kohlen - -ZFHS
eimep, Kohtenlfto ■ v

Kohlenkasten ,
1 .90 1 .45 1

Qusseisen ,
oval

Küchenmesser
TischeBmesser

15 22 ^
. 25 38 4CM

EBgabeln . . 12 28 3 <H
Kaffeelöffel . .

IE Eßlöffel
. . . . » . . . 58 16 ^

. . . . . . . . 12 15 25 35i

lilllÜ

Borussia , 5teilig , Banddecor . . .
ütildesheim » steilig , Banddecor « .
Eflsa , steilig , Banddecor . . . . .

Wilhelm , Steilig, Banddecor

Kleiderbürsten . . .
Haarbürste n
Abseifbürsten . . . .

3 .25
4 .95
5 .25
6 .50

Schrubber

32 45 -l
48 62j
42 55 -k
55 65 ^

Auf Gas- u. elektr . Lampen | Q 0/
gewähren wir bis Ende dieser Woche ® / 0 Rabatt

iliü

Kappen für Kriegsberichte
äußerst praktische Aufbewahrung .

100 Bogen Briefpapier \
100 gefütterte Umschläge ! •
100 Bg . feinstes Briefpapier )
160 starke gefütterte Umschläge I zus

züs .

I .OO

85 ,
1 .25

Papierwaren
riiiiiiitiiiittinitniiiiitiiitniiiiiititiiitiHNiiiiiHitiiiimiiiMintttiimiiiiiiHiiiiiiiiii ,

1 Bilder zum Rahmen geeignet |
i Landschaften , Genre , Kriegsbilder I

| B .att 100 75 60 25 20 10^ |
TiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiJiiiiiiiiiiiitiiiiiiiniiiittiiiiiimiiiiiHiHniiiiiitiHHiiuniHimiiuT

iltü

Feidpost - Karten , dreifarbig, mit deutsch-
österreich -türkischen Flaggen

1000 Stück 1.75 WO Stück 20 ^

Praktische Militärbrieftasche
mit Notizbuch und Bleistift . . . . . . . .

Briefblocks

. . . . 45 ^

1.45 I.OO 75 SO 454

lüüllllillllllli
■ Ii

Geschwister KNOPF .

Aufruf .
Spendet Gaben für das Rote Kreuz in Bnlgarien

%ti SrföntSjW int die vs«pt- nni) Stpteniiiaüt Aclttnhe.
Zur Entgegennahme von Gaben find anßer den seiner Zeit be-

kannt gegebenen Mitgliedern des Ortsausschusses und Bankhäusern
auch die Geschäftsstellen sämtlicher Zeitungen , das Nachrichtenbüro für
das neutrale Ausland , Zähringerstraße 98 , I . Stock , die Firma
L . I . Ettlinger . Eisenhandtung . sowie i>ie Stadthauptkasse L ' lRathaus ,
Eingang von der Hebelstraße aus ) bereit . 161OT .4 ;3

Hauvtsammelstelle : Stadthaupskaffe U , Rathaus .

U-OIIOIIOMCDlWOtlO HO I ICD IICD1C3 II II001I1I0II0

0
0
0
0

g
0
0

Stotel und Kaffee Erbprinz
Kaisers (passe 26 , Karlsruhe .

Grösster Bitfardsaai am Platz.
Fremdenzimmer von Mk . 2 an .

Elektr. Licht. : : Dampfheizung.

q Um regen Besuch bittet

0
0
Ö
5
o
5
ö

Die Geschäftsleitung . =
0 194

Ü CDICD11C31 l<=3*K3UCJ « CDHICDt I CD 11CD 11Ol 1011 <
0

IlfOII

Senden Sie mir eine Mark und 50 Pfg
in Briefmarten oder mit Anweisung, geben Tie die Adresse bei und

^ llÄot 6 samt! reises Sienendonio ins Felü.
Sie werden als Absender vermerkt und vom Versand benachrichtigt
Großer Honigvorrat ! 6 Äg .-Dvse Mk. 12.50, 2 '/» Kg .-Dose Mk. 6.50,
franko Nachnahme. 5Ü34747 .20 .18

.In lins Ri et « che , Hiberach (Baden ).

Daniels DuerüonfektiOBSbass

Hefsentliche Versteigerung
gegen Barzahlung : Fuudfackien
und unbestellbare Frachtgüter vom
III . Vierteljahr 1915 , darunter
4 Fahrräder ^ 3 Photogr . Apparate ,
2 Offizierfäbel . 15 Zabnzangen ,
IKarionKorsettstäbe , 1 Kiste Unter¬
hosen , 1 Ballen Lederabfälle 215 kg,
1 Ballen Wollgarn 110 kg, am
Donnerstag , d . 13. Januar l. I .»
vormittags 8 Uhr und nachmu-
tags 2 Uhr beginnend , in der Ex-

Uhren u . dgl . werden von 10 Uhr
vormittags an ausgeboten . 216 .2.2

Karlsruhe , den 4. Januar 1916.
Ncchnungsbüro d . Grneraldirektion

billige
Um sm La«er Platz zu schaffen,
offeriere bis auf werteres :

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Krachen

sowie alle Arten
Einscel - MöbeS

zu billigsten Preisen.

i jfti n <w n
^

a ^

3 ' Karl sr^ »r . 24 ,

Wollen Sie trotz Warenknappbcit reell ,
tcirt and tot allem billig : bedient sein .

Iiso decken Sie Ihren Bedarf in i 406.3 .2

schwarzen, langen Tnclimänteln ,
farbigen Mänteln , Paletots, Böcken,
Jackenkleider , Blusen, Unterröcken

30 Wilhelmstrasse 30 .
Oer weiteste Weg lohnt sich , Kriegsangehörige extra Rabatt .

Der Reft der

Pelze
zu jedem annehmbaren Preis . 1W4S*

Nur Zirkel 32„eine Treppe hoch .
An gutem, bürgerlichem 3.3

Mittag - und AdeMisch
können noch einige Herren teil -
nehmen. Amalieustr , 20, II. B762

in Sofen Ä 25 Pfennig ,
vorzüglich geeignet für
Suppen nnd Saucen ,
empfiehlt 346 .2.2

LebesÄMchisvereiii.
llimala ^atss

^feinstes Aroma, sehr ausgiebig .
Alleinverkauf zu Original -

14.11 preisen bei 13552
H . A . Glockner ,

Mlmiil .
Wir haben jedes größere Quantum

prima Apfelwein . sowie Apfel -
und Birnenmost in Waggoube -
zügen abzugeben; auch suchen wir
mit Heereslieferanten in Ver-
bindung zu treten . B1168.5.3

Kastner & Ehlert ,
Bellheim . Pfalz .

B^ Sie haben stets 10.7

UeberfluU mit einem Vorrat
an TrockeuHiäleli , Marke Hirten¬
knabe <Voll - od . Magermilch ), ohne
Zucker , ausgiebiger , praktischer u .
angenehmer wie kondensierteMilch ,
gleich gut für Haushalt wie Bäcker .
Kaffees , Hotels , Massenverpfleg-
ungen , Kantinen , Gefangenen -
lager je . Verlangen Sie Trocken¬
milch in allen einschlägigen Ge -
schäften . Man achte auf die „ Marke
Hirtenknabe "

. Wiederverkäufer er-
halten Rabatt . Auch Versand nach
außerhalb . Neberall Vertreter ge-
sucht. Angebote mit erläuternd .
Text verlange von Nährmittel -
werk Wr . E . Roth , Etrak -
burg i . (§ . » Tivolistrahe 12.

Speisezwiedeln.
hochprimaPfälzer u. Zittauer aller-
beste, sehr gesunde, der Ztr . 12.40 M,
extra große 13 .// , empfiehlt, so
länge Vorrat : Valentin Roth ,
Herxheim b. L .. Pfalz . 331160.3.2

empfiehlt

Preiselbeere «
Pfund 70 Pfg .

ferner gemischte

! Marmeladen
wie:

Aprikosen ni . Aepfel ^
Pfund 66 Pfg .

Obst Marmelade>
vorzüglich

Pfund 3Ä Pfg .

Erdbeer-
Marmelade

Pfund $ 0 Pfg .

| Apfel (Stroit)
2.i ^ elee 4191

Pfund 60 Pfg .

Mag- 1 NeuM

WMW ZiAnmIeM!
erteilt billigst B37111 .ll
Frau Watter , Zitherlehrerin .

Belfortstraße 7.

10 Pfd Col Rettßr .
ca 90 — üb 100 neueste
Norwa M . Frei Hans 7 'T; M . ?.-.a

K . Degener , Swinemiintfe 5i .

Holzschuhe !
Pantoffel vollständig aus Holz ,

Galoschen mit Holzsohlen, Schübe
zum Schnüren und Schnallen mit
Holzsohlen, mit u . ohne Futter , in
allen Größen . B1402.3.1
An - und Berkanssgesckiäit Levy,

Markgrafenftr . 22.

Klavierunierricht
erteilt auch an erw. Personen leicht -
faßlich mit bestem Erfolg B39054
® . W . Nat,el . Bikt »ria «r . 10 . Ii;

AeUiÄ «.«MeMmt,
Jacketts u. Mäntel werden tadel -
los unter Garantie angefertigt
Schnittmust .-Verkanf : Hirsidftr . W

Zentralheizung .
Ubernehme das Jnstandsetzen und

Reparaturen jedenSystems . Prima
Empfeblunyen . B80S

L. Lohnert . Heizungs - Monteu 'r,
<Boetke »trafte S4 . 3 . Stock .

FM- u. WMoMe ?K.
BmolO .l Franz Heck, Gartenstr . 7 .

werden zu höchsten Preisen an >
gekauft. 15662*

Wcintraub , Kronenftr , 52.
Für Händler u . Blechneremaillierte

Kerdschisse
alle gangbaren Größen . Bei Be-
stellung, Länge und Breite vom
Schiffloch angeben,

üerräfabrik Oflfenburs ,
619J Ottenburg . 24.18

Weihe SklmickschNiekseise
in Kübeln a 60 u . 100 Pfd . zum
Preise von M 35.00 , ferner la . Fett -
seifenpulver in Jäckchen von 10,
25 u . Pfd . ju . U 30.00, alles ver
SO kg gegen Nachnahme ab Station
Kempten habe, solange Vorrat
reicht , abzugeben. Bitte genaue
Bahnstation angeben . B660.13.4

.loh . Sehachenmayr ,
Kempten i . Allgäu — 12.

! a Hundekuchen ä JC 45.
Gutes Flcischfutter i J . 28,

Mischfutter ;'i Jt 28 ver 50 kg
ab Bbg . für Hunde u . Geflügel. 5. 1

Peler Rinllnart , Bamberg .

Leere Säcke
aller 2lrt kauft zu höchst . Preise »
i4iag: iPSachziraski ,

Dnvlacherstvaße 50 .
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